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9orwort
Sehr geehrte Damen und +erren,
lieEe Kolleginnen und Kollegen,
daV Amtliche LiegenVchaftVkataVterInformationVV\Vtem ɜ ALKIS® EeVch¦ftigt die 
9ermeVVungVverwaltungen EereitV Veit üEer 15 -ahren (V war ein langer Weg von der 
KonzeStion zu den 9orEereitungen EundeV und landeVweit (V wird vielleicht ein holS-
riger Weg Vein, EiV wir alle KataVterEereiche umgeVtellt haEen und EiV die 5¦der wieder 
Vchwungvoll rollen
AEer Eedenken Sie, endlich Vind wir Voweit, daVV die Trennung von LiegenVchaftV-
Euch und LiegenVchaftVkarte üEerwunden wird DaV AutomatiVierte LiegenVchaftVEuch 
(ALB) mit den EeVchreiEenden AngaEen zum *rundVtück, einVchlie¡lich deV (igentü-
merV, und die AutomatiVierte LiegenVchaftVkarte (ALK), die wir erVt Veit 2010 für den 
)reiVtaat vollVt¦ndig vorliegen haEen, werden im ALKIS® in einem S\Vtem geführt Die 
=eit der Sarallel zu Sʺegenden DatenEanken iVt dann endgültig vorüEer
Wir wiVVen, daVV eV dieVe (inführung in Vich hat Denn daV neue Datenmodell 
kann nur mit  neuer Technologie und mit neuen 3rogrammen EearEeitet werden Alle 
müVVen umlernen Alle ArEeitVSrozeVVe Vind zu vereinheitlichen ArEeitVVchritte müV-
Ven in einer genau vorgegeEenen 5eihenfolge aEgearEeitet werden 8nd 9ieleV mehr 
Da kann einem Vchon mulmig zumute werden LaVVen Sie Vich Eitte nicht entmutigen 
(V wird umfangreiche Schulungen mit der neuen Software geEen und eV wird immer 
Informationen, )oren und AnVSrechSartner geEen, die Ihnen Eei 3roElemen zur Seite 
Vtehen Niemand wird inV kalte WaVVer geworfen
Mit dieVem Sonderheft Voll ALKIS® von allen Seiten gründlich Eetrachtet werden 
Warum wird eV eingeführt? Wem nutzt ALKIS®? Wer wird wann geVchult? Wie gehe ich 
mit )ragen und 3roElemen zur neuen Software um?
 
LieEe Kolleginnen und Kollegen, laVVen Sie unV gemeinVam dieVeV gro¡e 3roMekt 
Eew¦ltigen Die eineinhalE -ahre werden eine gro¡e AnVtrengung für alle, die t¦glich 
mit Eernahme von KataVtereintragungen, 3rüfung von Eernahmen, AuVgaEen von 
LiegenVchaftVdaten etc zu tun haEen DaV gilt auch für die techniVche Betreuung der 
neuen Technologie und der neuen 3rogramme
Wir hoʸen, daVV Sie nach der Lektüre der Beitr¦ge die +intergründe der Neumo-
dellierung nachvollziehen k¸nnen, die 9orteile von ALKIS® Vehen und die *ewiVVheit 
mitnehmen, daVV Sie genügend =eit haEen werden, um Vich an die neuen ArEeitVSro-
zeVVe zu gew¸hnen Wir alle Vind geVSannt, wo wir in einem -ahr Vtehen werden und 
wünVchen Ihnen guteV *elingen
8lrich 3ü¡    8we K¸hler
5eferatVleiter KataVter- und   3r¦Vident deV TL9erm*eo
9ermeVVungVweVen im TMBL9
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Warum führen wir ALKIS® ein?
Marko Neukamm, Dezernat 10
1  (inleitung
AlV Teil der Vtaatlichen InfraVtruktur zur r¦umlichen (ntwick-
lung deV LandeV und zur Sicherung deV (igentumV am *rund 
und Boden hat die Thüringer KataVter- und 9ermeVVungVverwal-
tung (TK99) den geVetzlichen Auftrag, ihre Informationen und 
ihre DienVtleiVtungen nach den Anforderungen der Bürger, der 
WirtVchaft, der 9erwaltung, deV 5echtV, der WiVVenVchaft, deV 
8mwelt- und NaturVchutzeV, der LandeVverteidigung und der 
¸ʸentlichen Sicherheit EereitzuVtellen +ierzu geh¸ren die für 
daV geVamte LandeVgeEiet ʺ¦chendeckend und vollVt¦ndig im 
LiegenVchaftVkataVter nachzuweiVenden LiegenVchaften ()lur-
Vtücke und *eE¦ude) Die Daten deV LiegenVchaftVkataVterV alV 
BeVtandteil der *eoEaViVinformationen Vind hierEei in digitalen 
DatenEanken für die Nutzung EereitzuVtellen
SAPOS®
Lagefestpunkte
Höhenfstpunkte
Schwerefestpunkte
ALK
ALB/ALKIS/1
DLM
DTK
DGM
DOP
Schemata der *eoEaViVinformationen im AAA®-Modell in Thüringen
AuV dieVem geVetzlichen Auftrag herauV ergiEt Vich unter an-
derem, daVV die Daten deV LiegenVchaftVkataVterV der TK99 alV 
eine *rundlage für die 3r¦Ventation von *eofachdaten und den 
AufEau von IT-)achanwendungen in WirtVchaft und 9erwaltung 
dienen Vollen Auch auV dieVem *rund müVVen die digitalen 
Daten deV LiegenVchaftVkataVterV internationalen Normen und 
StandardV entVSrechen
Da nicht nur die TK99, Vondern alle mit der +altung der Liegen-
VchaftVdaten Eeauftragten 9erwaltungen in den BundeVl¦ndern 
vor dieVer +erauVforderung Vtehen, wurde in der ArEeitVgemein-
Vchaft der 9ermeVVungVverwaltungen der L¦nder der BundeVre-
SuElik DeutVchland (Ad9) ein einheitlicheV KonzeSt entwickelt 
Mit dem AAA®-Modell (AFIS®, ALKIS® und ATKIS®) wurde durch 
die Ad9 ein einheitlicheV Datenmodell für alle raumEezogenen 
Daten der LandeVvermeVVung und deV LiegenVchaftVkataVterV 
geVchaʸen
Für die Daten deV LiegenVchaftVkataVterV Eedeutet daV in erV-
ter Linie auch die erVtmalV integrierte Führung der Daten deV 
automatiVierten LiegenVchaftVEuchwerkeV (ALB Ezw ALKIS1 in 
Thüringen) und deV automatiVierten LiegenVchaftVkartenwerkeV 
(ALK) in einem Datenmodell AuV der Sicht deV LiegenVchaftV-
kataVterV wird mit ALKIS® die komSle[e Wirklichkeit aEgeEildet 
ALKIS® iVt nicht nur ein Modell der Wirklichkeit oder eine Schnitt-
Vtelle zum AuVtauVch von digitalen Daten, Vondern vielmehr ein 
Standard für ein deutVchlandweit einheitlicheV LiegenVchaftV-
kataVter und darüEer hinauV Vchaʸt eV S\nergieeʸekte in den 
darauf aufEauenden 9erwaltungVSrozeVVen, die Vchlanker und 
Eenutzerfreundlicher werden
Im LiegenVchaftVkataVter alV wichtiger BauVtein der *eodatenin-
fraVtruktur deV BundeV und der L¦nder Vchlummert neEen Veiner 
wichtigen Funktion im (igentumVVicherungVV\Vtem in DeutVch-
land ein gro¡eV 3otenzial alV DatenEaViV für viele Fachanwen-
dungen, daV erVtmalV mit der (inführung von ALKIS® umfang-
reich erVchloVVen werden kann
2  (in kurzer geVchichtlicher AEriVV
ALKIS® Vtellt den n¦chVten Schritt in der (ntwicklung deV digita-
len LiegenVchaftVkataVterV dar (rVte Eerlegungen zu einem di-
gitalen LiegenVchaftVkataVter giEt eV EereitV Veit üEer 40 -ahren 
Die 9ermeVVungVverwaltungen geh¸rten damit zu den erVten 
9erwaltungen, die den Weg der TechnologiVierung EeVchritten 
haEen und waren Ezw Vind 9orreiter auf dem Weg zu einer digi-
talen und modernen 9erwaltung AuV den erVten Eerlegungen 
einer integrierten Führung deV automatiVierten LiegenVchaftV-
kataVterV und deV automatiVierten *rundEucheV in einer *rund-
VtückVdatenEank, waV auV verVchiedenen *ründen letztlich 
Vcheiterte, wurde EereitV Anfang der 1970er -ahre unter Feder-
führung der Ad9 ein SollkonzeSt zum ALB entwickelt AlV *rund-
lage diente daV 5ahmenVollkonzeSt }AutomatiVierung deV Lie-
genVchaftVkataVterV alV BaViV der *rundVtückVdatenEankm der 
Ad9 193 folgte daV SollkonzeSt zur ALK
(in dem ALB ¦hnlicheV (D9-S\Vtem wurde (nde der 1970er -ahre 
in der DD5 entwickelt Die =ielVtellung war SolitiVch Eedingt eine 
andere Mit der &omSutergeVtützte LiegenVchaftVdokumentation 
(&2LID2) Vollte die M¦hrliche AufEereitung deV WirtVchaftVkataV-
terV für die 3lanung und AErechnung in der LandwirtVchaft auto-
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matiViert werden1 Die Daten in &2LID2 mit den grundlegenden 
Daten der FlurVtücke und der BeVtandVverzeichniVVe deV *rund-
EucheV ʺoVVen Vchlie¡lich in den AufEau deV ALB in Thüringen 
ein2
Mit der KonzeStion von ATKIS® in den 190er -ahren und der Mo-
derniVierung deV KonzeSteV zu Beginn der 1990er -ahre rückte 
auch daV ALB und die ALK wieder in den FokuV deV IntereVVeV 
Nicht zuletzt durch die ArEeiten an ATKIS® erkannte man die 
Notwendigkeit der ModerniVierung deV KonzeSteV zur digitalen 
Führung der Daten deV LiegenVchaftVkataVterV AlV n¦chVter 
wichtiger Schritt wurde im -ahre 199 ein FachkonzeSt zu ALKIS® 
erarEeitet - unter BerückVichtigung der Integration von ALB 
und ALK und den (rfahrungen auV der KonzeStion von ATKIS® 
Schlie¡lich EeVchloVV die Ad9 im -ahre 1997 ein gemeinVameV 
ALKIS®-ATKIS®-KonzeSt zu entwickeln, daV Vich durch die (rwei-
terung um AFIS® durch Ad9-BeVchluVV im -ahre 2000 zum Metzi-
gen AAA®-Modell weiterentwickelte
AnVchlie¡end muVVte daV 3roMekt AAA® mit LeEen gefüllt wer-
den, auch vor dem +intergrund deV Ad9-BeVchluVVeV vom 2k-
toEer 2000, ALKIS® EundeVweit einheitlich einzuführen Mit der 
9er¸ʸentlichung der erVten }Dokumentation zur Modellierung 
der *eoinformation deV amtlichen 9ermeVVungVweVenVm - *eo-
InfoDok 10 - im -ahre 2002 wurde ein erVter Schritt in dieVe 
5ichtung getan und erVte (ntwicklungen an SoftwareSrodukten 
konnten erfolgen Die *eoInfoDok 10 durchlief in den darauf fol-
genden -ahren und durchl¦uft weiterhin einen 5eviVionVSrozeVV 
Mit der *eoInfoDok in der 9erVion 01 wurde im -ahr 2009 ein 
Stand feVtgeVchrieEen, nach dem alle BundeVl¦nder ALKIS® ein-
führen werden Die ArEeiten an der *eoInfoDok Vind weiterhin im 
FluVV und einem Vt¦ndigen AnSaVVungVSrozeVV unterworfen, der 
Vich an den (rfahrungen Eei der 8mVetzung orientiert Nachdem 
alle BundeVl¦nder ALKIS® mit dem Stand der *eoInfoDok 01 
endgültig eingeführt haEen, wird eine 9erVion 70 ver¸ʸentlicht 
werden Die (ntwicklung deV digitalen LiegenVchaftVkataVterV iVt 
Vomit noch nicht aEgeVchloVVen und eV EleiEt VSannend, wohin 
die (ntwicklung in den n¦chVten -ahren geht Sicherlich wird die 
dritte DimenVion, z B Eei der DarVtellung von *eE¦uden, in na-
her =ukunft eine gr¸¡ere Bedeutung zukommen
In Thüringen wird ALKIS® im =uVammenhang deV AAA®-3roMekteV 
eingeführt Im AEVchnitt 5 wird auf die (inEindung von ALKIS® 
Eei der 8mVetzung deV AAA®-3roMekteV in Thüringen eingegan-
gen
3  9orteile und =iele von ALKIS®
Die (inrichtung von ALKIS® iVt nicht nur in Thüringen, Vondern 
EundeVweit eineV der gr¸¡ten im LiegenVchaftVkataVter umzu-
Vetzenden 3roMekte 8m dieVen SerVonellen und ʹnanziellen 
Kraftakt wagen zu k¸nnen, muVV ALKIS® gegenüEer der EiVhe-
rigen Führung deV LiegenVchaftVkataVterV in AutomatiVierteV 
LiegenVchaftVEuch (ALB), AutomatiVierte LiegenVchaftVkarte 
(ALK) und 3unktdatei weVentliche 9orteile Eieten Die EiVherige 
Dreiteilung in ALB, ALK und 3unktdatei VSiegelt die traditionelle 
SichtweiVe auf daV LiegenVchaftVkataVterV mit der *liederung in 
1  Müller, *erd Die FertigVtellung der AutomatiVierten LiegenVchaftVkarte in Thüringen ɜ 
TK99 Mitteilungen Nr 292010
2  3erchermeier, * 5ichter, A Schmidt, A, &omSutergeVtützte LiegenVchaftVdokumen-
tation, &2LID2 - BaViV für daV dezentrale AutomatiVierte LiegenVchaftVEuch -ALB- in 
Thüringen und SachVen, =eitVchrift für daV 9ermeVVungVweVen Nr 21992, Seite 123-127
EeVchreiEende und darVtellende Daten Vowie dem =ahlennach-
weiV deV LiegenVchaftVkataVterV wider Mit der (inführung von 
ALKIS® werden dieVe Veit (inrichtung deV LiegenVchaftVkataVterV 
EeVtehenden Strukturen zugunVten einer integrierten SichtweiVe 
und Modellierung aufgeEen +ier liegt der gr¸¡te 9orteil Eei der 
(inführung von ALKIS® MuVVten EiVher verVchiedene DatenEan-
ken mit zum Teil gleichen Inhalten Sarallel geführt werden - mit 
den damit verEundenen FehlerTuellen, Eietet daV neue Modell 
erVtmalV die M¸glichkeit, alle Daten einheitlich und redundanz-
frei zu führen
Da ALKIS® auf aktuellen nationalen, aEer auch internationalen 
Normen und StandardV EaViert und EundeVeinheitlich eingeführt 
werden Voll, ergiEt Vich ein weVentlich h¸herer Mehrwert für eine 
Nachnutzung der digitalen Daten deV LiegenVchaftVkataVterV 
Nicht nur mit einer h¸heren WirtVchaftlichkeit im +andeln der 
9erwaltung, Vondern z B auch alV *rundlage für l¦nderüEer-
greifende Fachanwendungen =uVammenfaVVend ergeEen Vich 
Mehrwerte für die 9erwaltungen und die *eoinformationVwirt-
Vchaft *rundlage hierfür iVt eEenfallV die Deʹnition einer ein-
heitlichen, auf gleichen Normen und StandardV EaVierenden 
SchnittVtelle für den AuVtauVch von Daten Mit der NormenEa-
Vierten DatenauVtauVch-SchnittVtelle (NAS) iVt eV gelungen, eine 
SchnittVtelle zur 9erfügung zu Stellen, die daV geVamte Modell 
aEEildet und alle anderen AuVtauVchformate aEl¸Ven kann
Die 9erEreitung deV LiegenVchaftVkataVterV wird durch die 
BereitVtellung von Metadaten (daV LiegenVchaftVkataVter Ee-
VchreiEende Daten) weiter zunehmen Die Metadaten zum Lie-
genVchaftVkataVter haEen daV =iel, dieVe oStimal zug¦nglich zu 
machen und EeVtm¸glichVt in die Anwendung zu Eringen Eer 
ein MetainformationVV\Vtem (MIS) kann ein Sotenzieller Nutzer 
Informationen zu den vorhandenen 3rodukten mit ihren Inhalten 
und den techniVchen DetailV (z B Aktualit¦t oder *enauigkeit) 
erhalten oder gezielt nach 3rodukten Vuchen, waV EiVher nur ein-
geVchr¦nkt m¸glich war
Mit der einheitlichen *rundlage der Modellierung der Daten deV 
amtlichen 9ermeVVungV- und *eoinformationVweVenV im AAA®-
Modell ergeEen Vich zwiVchen den einzelnen fachlich getrennten 
Bereichen in =ukunft vermehrt BerührungVSunkte Die +armo-
niVierung der Daten zwiVchen LiegenVchaftVkataVter und Lan-
deVvermeVVung iVt ein wichtigeV =iel So k¸nnten zukünftig die 
Daten von AFIS®, ALKIS® und ATKIS® einheitlich in einer Daten-
haltungVkomSonente (D+K) geführt oder Daten für ATKIS® direkt 
auV ALKIS® aEgeleitet werden +ier iVt noch ein erheElicher For-
VchungVEedarf, um daV geVamte 3otenzial voll auVVch¸Sfen zu 
k¸nnen (V EleiEt daher VSannend, wie Vich daV 9ermeVVungV- 
und *eoinformationVweVen und mit ihm daV LiegenVchaftVka-
taVter und ALKIS® weiter entwickelt
Nicht zuletzt Voll erw¦hnt Vein, daVV ALKIS® ein wichtiger Bau-
Vtein einer nationalen *eodateninfraVtruktur (*DI-D() iVt 2hne 
normenkonforme Daten auV dem LiegenVchaftVkataVter und der 
LandeVvermeVVung iVt eine *DI-D( nicht denkEar Nachfolgende 
Aufz¦hlung faVVt die 9orteile, gegliedert in technologiVche, fach-
liche und wirtVchaftliche, zuVammen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 ʢ  TechnologiVch
  ʮ  ModernVte *IS-Technologie
  ʮ  (inVatz von *IS-BaViVkomSonenten
  ʮ  9erwendung akzeStierter WeE-StandardV
  ʮ  ModellEaVierter AnVatz 
 ʢ  Fachlich
  ʮ  3r¦ziVe BeVchreiEung der fachlichen =uVammenh¦nge
  ʮ  Integration aller *eoEaViVdaten in einem Modell
  ʮ  =ukunftVauVrichtung deV LK (zB 4D-*IS)
  ʮ  2EMektorientierung erm¸glicht auVwertEare Daten
 ʢ  WirtVchaftlich
  ʮ  AuVnutzen von S\nergien
  ʮ  (inheitliche 5ealiVierung
  ʮ  KonViVtente Datenhaltung 
  ʮ  AnEindung von *eofachdaten
4  DaV AAA®-Datenmodell und
      *rundV¦tze der Modellierung
Die BeVchreiEung deV AAA®-DatenmodellV iVt mit der *eoInfoDok 
in der aktuellen 9erVion 01 vom 01072009 gegeEen Nach-
dem die 9orteile eingehend im vorhergehenden AEVchnitt darge-
Vtellt wurden, Vollen hier die *rundlagen deV DatenmodellV und 
der Modellierung aufgezeigt werden
Die unten aEgeEildeten LogoV verdeutlichen die (inEindung in 
internationale Normen und StandardV Mit der zunehmenden 
InternationaliVierung deV DatenverkehrV muVV Vich eEenfallV 
daV AAA®-Modell und damit ALKIS® an internationalen 9orga-
Een orientieren, Vei eV an StandardV der verVchiedenen *remien 
wie IS2 oder 2*& oder an internationalen Normen wie z B der 
INS3I5(-5ichtlinie der (uroS¦iVchen 8nion 8nter dieVen 5ah-
menEedingungen wurde die *eoInfoDok durch die Ad9 ent-
wickelt und Eildet die BaViV der (inführung von ALKIS® in allen 
BundeVl¦ndern und Vomit auch in Thüringen
Die *eoInfoDok EeVteht auV einer 9ielzahl von Dokumenten und 
enth¦lt unter anderem die *rundlagen der Modellierung, die 
2EMekt- und Signaturenkataloge für ALKIS®, AngaEen zum Daten-
auVtauVch und der zu führenden Metadaten Vowie ein *loVVar 
Eer eine Migration müVVen die digitalen Daten deV Liegen-
VchaftVkataVterV in die neue S\Vtematik üEerführt werden3 9or-
gaEen zur Migration kann die *eoInfoDok nicht geEen, da die 
*rundlagen deV ALB und der ALK in den einzelnen BundeVl¦n-
dern zu verVchieden Vind
AuVgehend vom AAA®-5eferenzmodell, welcheV die zu führen-
den DatenEeVt¦nde mit ihren Beziehungen im Konte[t darVtellt, 
iVt dem +auStdokument der *eoInfoDok daV konzeStuelle Mo-
dell deV AAA®-BaViVVchemaV zu entnehmen AuV dem AAA®-5e-
ferenzmodell laVVen Vich zun¦chVt die drei weVentlichen Kom-
Sonenten
ʢ  die (rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente ((4K)
ʢ  die DatenhaltungVkomSonente (D+K) und
ʢ  die AuVkunftV- und 3r¦VentationVkomSonente (A3K)
aEleiten (AEE unten) Sie Vtellen die drei zentralen Begriʸe auch 
in ALKIS® dar DaV AAA®-BaViVVchema Eildet die fachliche *rund-
lage der Modellierung deV FachVchemaV für AFIS®, ALKIS® und 
ATKIS® (AEE n¦chVte Seite) Auf *rundlage deV AAA®-FachVche-
maV laVVen Vich weiter FachinformationVV\Vteme modellieren4
KomSonenten deV AAA®-5eferenzmodellV
3  (hliger, AndreaV TL9erm*eo
 TechniVche 8mVetzung der Migration nach ALKIS® Beitrag in dieVem +eft
4  Marcel Schüttel AAA-konforme Modellierung von *eofachdaten, =f9 12009
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Mit den drei KomSonenten Vind die Begriʸe (rheEung, 4uali-
ʹzierung, Führung und Benutzung eingeführt worden, die eV zu 
erkl¦ren gilt
Erhebung iVt ein 3rozeVV, Eei dem 4uelldaten (u a die (rgeE-
niVVe der ¸rtlichen 9ermeVVung) in Vogenannte (rheEungVdaten 
üEerführt werden
Qualiʹzierung iVt ein 3rozeVV, Eei dem die (rheEungVdaten 
unter (inhaltung der 4ualit¦tVanforderungen in FortführungV-
daten üEerführt werden
Führung iVt ein 3rozeVV zur (rVteinrichtung Ezw Fortführung 
der BeVtandVdaten, Eei ALKIS® die digitalen Daten deV Liegen-
VchaftVkataVterV
Benutzung iVt ein 3rozeVV zur Eerführung von BeVtandVdaten in 
AuVgaEedaten, Velektiert nach Inhalt, *eEiet undoder =eitraum 
Die AEgaEe an den Nutzer erfolgt alV oEMekt- oder EildVtrukturier-
te Daten, aufEereitete Informationen oder analoge AuVzüge
DieVe SrozeVVorientierte SichtweiVe zieht Vich durch die geVam-
ten *eoInfoDok und Eedarf Vicherlich einiger =eit, EiV Vie im 
allgemeinen *eVch¦ftVEetrieE verinnerlicht wurde NeEen der 
SrozeVVorientierten SichtweiVe iVt die oEMektorientierte Model-
lierung *rundlage deV AAA®-DatenmodellV AlV +ilfVmittel zur 
Modellierung dient die }8niʹed Modeling Languagem (8ML), 
eine graʹVche ModellierungVVSrache zur SSeziʹkation, KonV-
truktion und Dokumentation von Software-Teilen und anderen 
S\Vtemen, z B zur BeVchreiEung von Datenmodellen (V wird 
von einem konzeStuellen Modell geVSrochen, welcheV die reale 
Welt nach fachVSeziʹVchen Themen aEEildet Auch hier Vollen 
zun¦chVt die wichtigVten Begriʸe vorgeVtellt werden
Objektorientierung im Sinne deV AAA®-ModellV umVchreiEt die 
AEVtraktion der realen Welt in 2EMekte, KlaVVen und ihre Bezie-
hungen untereinander Sie iVt damit eine Methode zur Model-
lierung von Sachverhalten (Eei ALKIS® die Inhalte deV Liegen-
VchaftVkataVterV), Eei der alle Daten und zugeh¸rigen Methoden 
alV eigenVt¦ndige (gekaSVelte) 2EMekte aufgefaVVt werden Die-
Ve 2EMekte k¸nnen üEer 5elationen miteinander in 9erEindung 
Vtehen
(ine Klasse iVt eine Menge von 2EMekten mit gleichen AttriEuten, 
Methoden, 5elationen und gleichem 9erhalten Sie EeVchreiEt 
daher alle Informationen zu einem konkreten 2EMekt aEVtrakt
(in Objekt iVt die InVtanz einer KlaVVe, d h eine 5ealiVierung 
dieVer mit konkreten Informationen Mit InVtanz iVt demnach ein 
konkreteV ([emSlar einer KlaVVe zur AEEildung eineV materiel-
FIS-FachVchale
AAA-FachVchemata
AAA-BaViVVchema
Ad9-3roʹl der Internationalen
Normen und StandardV
W3&, ISI, 2*& uVw
len oder immateriellen *egenVtandeV der fachlichen 5ealit¦t ge-
meint, z B ein FlurVtück alV 2EMekt der KlaVVe }A;BFlurVtueckm 
-edeV 2EMekt wird durch einen eineindeutigen Identiʹkator ge-
kennzeichnet
2EMekte werden nach Objektarten klaVViʹziert (zuVammenge-
faVVt) und im 2EMektartenkatalog aEVchlie¡end aufgeführt Im 
2EMektartenkatalog werden alle erlauEten (igenVchaften einer 
2EMektart feVtgelegt DieVe FeVtlegungen gelten für alle 2EMekte 
einer 2EMektart und damit kann ein 2EMekt nur zu genau einer 
2EMektart geh¸ren
Attribute Vind die VelEVtEezogenen }eigenenm (igenVchaften 
eineV 2EMekteV, z B *eE¦udefunktionen und Fl¦chengr¸¡e Die 
individuellen AttriEute werden im 2EMektartenkatalog für Mede 
2EMektart alV AttriEutart EeVchrieEen
Mit der Versionierung wird die zeitliche 9er¦nderung eineV 2E-
MekteV durch die Fortführung nachvollziehEar Somit k¸nnen 
verVchiedene 9erVionen eineV 2EMekteV e[iVtieren, die in einem 
2EMektEeh¦lter geVammelt werden
8nter Vererbung, auch *eneraliVierung oder AEleitung genannt, 
verVteht man die WeitergaEe von (igenVchaften einer oder meh-
rerer }(lternklaVVenm auf eine oder mehrere }KindklaVVenm 
Durch 9ererEung kann ein Modell redundanzfrei aufgeEaut wer-
den Allgemeine (igenVchaften k¸nnen Vo in aEVtrakten KlaVVen 
(BaViVklaVVen) zuVammengefaVVt werden, die wiederum ihre all-
gemeingültigen (igenVchaften auf auV Ihnen aEgeleiteten realen 
KlaVVen vererEen Solche BaViVklaVVen Vind vor allem im AAA®-
BaViVVchema deʹniert, welche die *rundlage für die darauV aE-
zuleitenden realen KlaVVen deV AAA®-FachVchemaV Eilden
DieVe wenigen (rl¦uterungen zu den Begriʸen für die Model-
lierung Voll die KomSle[iEilit¦t im AAA®-Modell verdeutlichen 
DarüEer hinauV Vind noch Begriʸe wie EeiVSielVweiVe Methode, 
AVVoziation, 5elation, Kardinalit¦t, Schema, 2EMektklaVVen oder 
3r¦VentationVoEMekte für daV 9erVt¦ndniV deV *eVamtV\VtemV 
wichtig, um nur einige zu nennen Anhand einfacher BeiVSiele 
Vollen die vorgeVtellten Begriʸe mit LeEen erfüllt werden
Anhand der AEEildung auf der folgenden Seite Voll am BeiVSiel von 
Fahrzeugen die oEMektorientierte Modellierung erl¦utert werden 
Alle Fahrzeugt\Sen haEen gemeinVame (igenVchaften wie z B 
*ewicht oder T\SenEezeichnung alVo liegt eV nahe, eine KlaVVe 
}Fahrzeugem zu deʹnieren, die dieVe (igenVchaften zuVammen-
faVVend EeVchreiEt Im 5egelfall Vind Volche BaViVklaVVen nicht 
direkt inVtanzierEar, eV k¸nnen Vomit keine realen 2EMekte geEil-
deten werden AufEauend auf dieVen BaViVklaVVen k¸nnen wei-
tere BaViVklaVVen, aEer auch reale KlaVVen aEgeleitet werden 
+ier iVt z B daV }Motorradm in der letzten Stufe alV eine reale 
KlaVVe deʹniert (V hat daEei die (igenVchaften der vorherge-
henden KlaVVen geerEt und eV k¸nnen }Motorrad-2EMektem der 
KlaVVe }Motorradm geEildet werden +ier wird auch der 9orteil 
dieVeV AnVatzeV VichtEar Soll eine gemeinVame (igenVchaft al-
ler KlaVVen ge¦ndert werden, genügt eV die entVSrechende Ba-
ViVklaVVe anzuSaVVen und nicht Mede einzelne KlaVVe VeSarat 
Die KunVt in der Modellierung EeVteht nun darin, daV Modell 
nicht mit DetailV zu üEerfrachten und eine geeignete +ierarchie 
von KlaVVen zu deʹnieren, welche die aEzuEildende Wirklichkeit 
unter den fachlichen 9orgaEen geeignet aEEildet
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Die nachfolgende AEEildung zeigt anhand 
der Modellierung der KlaVVe }A;BAnVchriftm 
ein einfacheV ModellierungVEeiVSiel auV der 
*eoInfoDok Die KlaVVe }A;BAnVchriftm deV 
AAA®-FachVchemaV leitet Vich demnach direkt 
auV der BaViVklaVVe }AABN5(2m deV AAA®-Ba-
ViVVchemaV aE (vgl =iʸer 1) DieV iVt ein grund-
legendeV 3rinziS der Modellierung im AAA®-Mo-
dell alle KlaVVen deV AAA®-FachVchemaV Vollen 
Vich auV den BaViVklaVVen deV AAA®-BaViVVche-
ma aEleiten DeV Weiteren iVt die KlaVVe }A;B
AnVchriftm üEer zwei AVVoziationen mit den 
KlaVVen }A;BDienVtVtellem und }A;B3erVonm 
verEunden (vgl =iʸer 2)
(infacheV BeiVSiel zur oEMektorientierten Modellierung
4uelle httSdewikiSediaorgwiki9ererEungB(3rogrammierung)
Die BaViVklaVVe }AABN5(2m iVt in dieVem =uVammenhang herauVzuheEen Sie geh¸rt 
zu den fünf vordeʹnierten BaViVklaVVen deV AAA®-BaViVVchemaV, welche die generelle 
AuVSr¦gung von 2EMekten vordeʹniert +ierzu geh¸ren
1 REO ɜ Raumbezogene Elementarobjekte
  ʢ neEen fachlichen (igenVchaften Vollen auch geometriVche und toSologiVche (igenVchaften
   nachgewieVen werden eV Vind 2EMekte mit geometriVcher AuVSr¦gung
2 REO_3D ɜ Raumbezogene Elementarobjekte 3D
  ʢ ein durch die dritte DimenVion erweiterteV und unterVchiedlichen DetaillierungVVtufen zugewieVeneV
   raumEezogeneV (lementaroEMekt  (wird erVt in =ukunft mit der *eoInfoDok 70 an Bedeutung gewinnen)
3 NREO ɜ Nichtraumbezogenes Elementarobjekte
  ʢ EeVchreiEen von fachlichen Inhalten ohne den NachweiV geometriVcher oder toSologiVcher
   (igenVchaften
  ʢ k¸nnen durch 5elationen mit einem 5(2 in Beziehung geVetzt werden
A;BAnVchrift alV einfacheV ModellierungVEeiVSiel auV der *eoInfoDok 01,
1
2
2

4 ZUSO ɜ Zusammengesetztes Objekt
  ʢ k¸nnen auV einer EelieEigen Anzahl VemantiVch zuVammengeh¸render N5(2, 5(2 und =8S2 EeVtehen,
   Medoch mindeVtenV auV einem 2EMekt
  ʢ EeVitzt VelEVt keine *eometrie
5 PMO ɜ Punktmengenobjekte
  ʢ Eilden eine Menge von *eometrien auf gleiche (igenVchaften (AttriEute) aE
  ʢ auV einer gro¡en Anzahl an geometriVchen 2rten EeVtehendeV FachoEMekt
(ine aEVchlie¡ende Behandlung deV ThemaV Modellierung im 
=uVammenhang mit ALKIS® kann nur einer konkreten Schulung 
vorEehalten Vein Mit dieVen kleinen (inElicken Vollte daV 9er-
Vt¦ndniV gef¸rdert und einfache *rundlagen vermittelt werden
5  Die (inEindung von ALKIS® in daV
     3roMekt AAA® im FreiVtaat Thüringen
Wie einleitend EereitV EeVchrieEen, muVV ALKIS® immer im Kon-
te[t deV geVamten AAA®-3roMekteV geVehen werden BereitV Eei 
den 9orarEeiten zum AAA®-Modell waren einige BeVch¦ftigte deV 
TL9erm*eo in den ArEeitVgruSSen der Ad9 vertreten und konnten 
(rfahrungen mit dem neuen Modell Vammeln
Im ASril 200 wurde dann in Thüringen oʻziell mit der 8m-
Vtellung auf daV AAA®-Modell Eegonnen =un¦chVt wurde eine 
dreiVtuʹge 3roMektVtruktur mit einem LeitungVgremium alV (nt-
VcheidungVeEene, einem KoordinierungVgremium zur Koordi-
nierung der ArEeiten und einer ArEeitVeEene mit ArEeitV- und 
3roMektgruSSen inVtalliert (AEEildung Viehe unten) DaV Lei-
tungVgremium hat die *eVamtleitung Eei der 8mVtellung auf 
daV AAA®-Modell und (T5S9B8TM32 und EeVchlie¡t die durch 
daV KoordinierungVgremium vorEereiteten grundlegenden FeVt-
legungen Für die (inführung von ALKIS® wurde eine eigene 
ArEeitVgruSSe zun¦chVt unter Leitung von Dr AndreaV 5ichter 
und Metzt unter der Leitung von Frank FuchV inVtalliert
AlV *rundlage eineV 8mVetzungVkonzeSteV iVt in einem erVten 
Schritt eine IVt-Anal\Ve durchgeführt worden DaV erVtellte Do-
kument zur IVt-Anal\Ve umfaVVte neEen Informationen üEer die 
vorhandenen *eoEaViV- und *eofachdaten der TK99 und die zur 
Führung eingeVetzte +ard- und Software auch einzuhaltende 
5ahmenEedingungen, wie relevante Ad9-BeVchlüVVe, AngaEen 
üEer =eitvorgaEen und vertragliche 9erEindlichkeiten, Vowie 
Informationen üEer die Nutzer der *eoEaViVdaten Für ALKIS® 
wurden in dieVem =uVammenhang inVEeVondere die MigrationV-
vorauVVetzungen unterVucht und deʹniert
AufEauend auf den 
in der IVt-Anal\Ve 
gewonnen (rkennt-
niVVen iVt eine *e-
VamtkonzeStion zur 
8mVetzung deV 3ro-
MektV AAA® erarEei-
tet worden 
DaV *eVamtkon-
zeSt enth¦lt die 
=ieldeʹnition (Soll-
KonzeSt) und die 
BeVchreiEung der 
8mVetzung zur (r-
reichung dieVeV 
=ieleV BeVondereV 
eingegangen wurde 
auf die durchzu-
führenden Migra-
tionen und die dazu erforderlichen 9orarEeiten (9ormigration), 
die 8mVtellung auf daV neue BezugVV\Vtem (T5S9B8TM32 und 
die neue SoftwarekomSonenten für die (4K, D+K und A3K Vowie 
die Een¸tigte InfraVtruktur (+ardware) Weiter FeVtlegungen z B 
üEer ein aufzuVtellendeV SchulungVkonzeSt oder die =uVammen-
arEeit mit anderen Stellen runden die *eVamtkonzeStion aE
In Thüringen wurden im -ahr 2003 acht KataVter¦mter geEildet, 
die 2005 in den KataVterEereichen (KB) deV TL9erm*eo aufge-
gangen Vind In den KB müVVen die konzeStionellen Eerlegun-
gen zur (inführung von ALKIS® umgeVetzt werden Die TaEelle 
auf der folgenden Seite faVVt den 8mfang der zu erwartenden 
ArEeiten zuVammen Mit inVgeVamt üEer 3 Mio FlurVtücken, die 
auV der alten in die neue S\Vtematik üEerführt werden müVVen, 
liegt eine Vehr gro¡e AufgaEe vor den BeVch¦ftigten in dieVen 
Bereichen Wichtige ArEeiten der 9ormigration Vind EereitV aE-
geVchloVVen Ezw Vtehen kurz vor ihrer FertigVtellung5
(ine wichtige 9orauVVetzung für die (inführung von ALKIS® iVt 
daV ʺ¦chendeckende 9orliegen der ALK für daV geVamte *eEiet 
ThüringenV Im -anuar 2010 konnten die letzten drei KataVter-
Eereiche fertiggeVtellt werden und die im 5ahmen deV 3roMekteV 
}(rVtellung einer ʺ¦chendeckenden AutomatiVierten Liegen-
5  (hliger, AndreaV TL9erm*eo
 TechniVche 8mVetzung der Migration nach ALKIS® Beitrag in dieVem +eft
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VchaftVkarte (ALK)m eingerichteten 3roMektgruSSen aufgel¸Vt 
werden Die =eichen für die (inführung von ALKIS® Vtehen nun-
mehr auf grün und im +erEVt 2012 Eeginnt die hei¡e 3haVe der 
(inführung von ALKIS® in der 3roduktion der KB
FreiVtaat Thüringen mit den eingerichteten KataVterEereichen
KataVterEereiche Anzahl
*emarkungen
Anzahl
FlurVtücke
Fl¦che
in km²
Artern 12 2723 173
(rfurt 303 39730 1950
*otha 304 44594 2331
Leinefelde-WorEiV 227 41230 190
3¸¡neck 433 330 209
Saalfeld 435 427115 2300
Schmalkalden 295 51545 2243
=eulenroda-TrieEeV 525 222491 1554
Summe 2704 30127 1091
=uVammenfaVVung der Fl¦che und der Anzahl der *emarkungen
und FlurVtücke in den KataVterEereichen (Stand ASril 2012)
  Stand der (inführung von ALKIS®
         EundeVweit
Die 8mVetzung der BeVchlüVVe der Ad9 zur (inführung von 
ALKIS® liegt in der 9erantwortung der L¦nder In +amEurg, +eV-
Ven, NiederVachVen, 5heinland-3falz, SchleVwig +olVtein und 
einer gro¡en Anzahl kataVterführender *emeinden in Nordrhein-
WeVtfalen iVt der WechVel EereitV vollzogen Andere L¦nder wie 
Baden-WürttemEerg, BrandenEurg, Ba\ern und MecklenEurg-
9orSommern Eereiten gerade ihre 8mVtellung vor Ezw Vtecken 
gerade im 8mVtellungVSrozeVV =u dieVen L¦ndern geh¸rt auch 
Thüringen Der Start der 8mVtellung in Thüringen erfolgt noch im 
+erEVt 2012 in den KB =eulenroda-TrieEeV und 3¸¡neck und Voll 
(nde deV -ahreV 2013 mit den KB Artern und Leinefelde-WorEiV 
Eeendet werden7 
  Frank FuchV TL9erm*eo
 Die FertigVtellung der AutomatiVierten LiegenVchaftVkarte in Thüringen
 TK99 Mitteilungen Nr 292010
7  Frank FuchV, TL9erm*eo Der (lange) Weg nach ALKIS®, Beitrag in dieVem +eft
Sachsen-Anhalt
Sachsen
Bayern
Niedersachsen
Hessen
SUHL
EISENACH
Schmalkalden
Gotha
Artern
WEIMAR
ERFURT
JENA
GERA
Pößneck Zeulenroda-
TriebesSaalfeld
Leinefelde-
Worbis
LK
WEIMARER
LAND
LK
SCHMALKALDEN-
MEININGEN
UNSTRUT-
HAINICH-KREIS
LK EICHSFELD KYFFHÄUSERKREIS
LK NORDHAUSEN
WARTBURG-
KREIS
LK GOTHA
LK SÖMMERDA
SAALE-
HOLZLAND-
KREIS
LK
SONNEBERG
SAALE-
ORLA-KREIS
LK
SAALFELD-
RUDOLSTADT
LK
HILDBURGHAUSEN
LK
ALTENBURGER
LAND
LK GREIZILM-KREIS
7  =uVammenfaVVung
(V konnte gezeigt werden, daVV die (inführung von ALKIS® nicht 
erVt mit der heiVVen 3haVe der Migration Eegonnen hat (ine 
9ielzahl von vorEereitenden Ma¡nahmen waren notwendig, um 
Metzt den entVcheidenden Schritt gehen zu k¸nnen Mit ALKIS® 
iVt die TK99 zukunftVVicher aufgeVtellt, woEei daV (nde deV We-
geV noch nicht erreicht iVt DreidimenVionale Inhalte werden 
zukünftig an Bedeutung gewinnen und EiVherige 8ngenauigkei-
ten in der Modellierung müVVen angeSaVVt werden AuV dieVem 
*rund werden mit einer neuen 9erVion 70 der *eoInfoDok auch 
weiterhin anSaVVende ArEeiten im LiegenVchaftVkataVter not-
wendig Vein
DieVer einführende Beitrag kann nicht alle Inhalte deV komSle-
[en ThemaV ALKIS® aEdecken AufEauend auf den geVchichtli-
chen und einführenden theoretiVchen Inhalten werden die nach-
folgenden Artikel die wichtigVten Bereiche thematiVch und daV 
9erVt¦ndniV für ALKIS® weiter vertiefen
EereitV umgeVtellt
geSlant 201213
nach 2013
Stand der 8mVetzung in den einzelnen BundeVl¦ndern
(in Nordrhein-WeVtfalen iVt die 8mVtellung die AufgaEe der
kataVterführenden Kommunen Vie iVt zu einem gro¡en Teil EereitV
erfolgt aEer noch nicht alle Kommunen haEen auf ALKIS® umgeVtellt)
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Der (lange) Weg nach ALKIS®
Frank FuchV, Dezernat 202
Lange Wanderungen durchzuführen Vteht hoch im KurV, nicht 
erVt Veit dem BeVtVeller }Ich Ein dann mal wegm von +aSe Kerke-
ling Man kann auf Volchen TrackV allerhand erleEen 3oVitiveV, 
NegativeV BeindruckendeV, TragiVcheV 8m eine Volche Tour inV 
8ngewiVVe aEer nicht vollendV im FiaVko enden zu laVVen, geh¸rt 
eine gute und umfaVVende 9orEereitung zwingend dazu WaV 
erwartet mich in der Fremde? Welche Br¦uche gilt eV zu Eeach-
ten? *iEt eV für daV *eEiet aktuelle 5eiVewarnungen? IVt Memand 
Vchon dieVen Weg gegangen? Kann ich (rfahrungVEerichte nut-
zen? 8nd ganz wichtig und alV allererVteV zu kl¦ren IntereVViert 
mich daV 5eiVeziel üEerhauSt oder iVt eV nur der Drang dahin zu 
reiVen, wo alle anderen auch hin wollen?
3lanung
IntereVViert unV daV =iel üEerhauSt?
AlV wir Thüringer anʹngen, unV mit dem neuen 5eiVeziel einge-
hend zu EeVch¦ftigen, waren einige andere }([Seditionenm Ee-
reitV auf dem Weg Angekommen war noch niemand Vo richtig, eV 
waren von wenigen ([Serten Theorien aufgeVtellt worden, aEer 
geVehen hatte eV noch keiner Auch die 9orVtellung üEer daV, 
waV unV am (nde deV MarVcheV erwarten würde, hatten wir nicht 
Vo richtig *anz ehrlich, ich hatte damalV auch keine rechte LuVt 
auf eine neue, ganz Vicher anVtrengende Tour Ich war Ma gerade 
noch auf einer unterwegV ɜ wir wollten zur ALK kommen, und die 
StraSazen hatten unV Vchon ganz Vch¸n mitgenommen Die AuV-
Vicht, nach EerVchreiten der =iellinie gleich wieder auf den Weg 
geVchickt zu werden, fand ich wenig erheiternd Ich war VkeS-
tiVch, oE wir den AnVtrengungen Vchon gewachVen waren Ezw 
oE wir vielleicht auf halEer Strecke entkr¦ftet aufgeEen müVVten 
Die (ntVcheidung war Medoch gefallen Wir gehen die Sache an 
und Vo Eegannen wir mit der 3lanung
Damit iVt aEer ehrlicherweiVe die Frage nicht Eeantwortet, oE 
daVV =iel für unV intereVVant iVt 8m dieVe Frage zu Eeantwor-
ten, muVVten wir unV erVt eine ganze Weile mit dieVem EeVch¦f-
tigen, anal\Vieren, wo ALK und ALB heute ihre SchwachSunkte 
haEen und ALKIS® Veine St¦rken Die integrierte Führung und 
Fortführung von ALKIS®, die redundanzfreie Datenhaltung, die 
In Volchen Schemata wird ALKIS® Sr¦Ventiert für daV geVamte Modell Eraucht man vier klein geVchrieEene A0-3lotV
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mit ATKIS® harmoniVierten DatenVtrukturen Eringen ein immen-
VeV 9erEeVVerungVSotential mit Vich Wenn wir dieVeV 3otential 
auVVch¸Sfen k¸nnen, wird Vich die 4ualit¦t deV LiegenVchaftV-
kataVterV durch die (inführung von ALKIS® VSürEar verEeVVern
Die 4ualit¦tVverEeVVerung im LiegenVchaftVkataVter Vtartet 
EereitV mit der 9orEereitung, indem redundant geführte Daten 
auV verVchiedenVten DatenTuellen (LiegenVchaftVkarte, Liegen-
VchaftVEuch, georeferenzierte *eE¦udeadreVVe) verglichen und 
ggf Eerichtigt werden Sie Vetzt Vich im eigentlichen Eergang 
(Migration) fort, indem fehlende Informationen auV dem Amt-
lichen ToSograShiVch-KartograShiVchen InformationVV\Vtem 
(ATKIS®) gewonnen werden und ʹndet - hoʸentlich - den +¸he-
Sunkt in der integrierten Fortführung deV LiegenVchaftVkataVterV 
nach (rreichen von ALKIS® DieVer m¸gliche Nutzen l¦VVt allen 
Aufwand und alle Schinderei Vinnvoll erVcheinen
Die Anal\Ve deV =ielV ergaE Ja, ALKIS® interessiert uns.
WaV erwartet mich in der Fremde?
Wie Vchon erw¦hnt, haEen allerlei ([Serten diverVe WegEe-
VchreiEungen nach ALKIS® verfaVVt Die wichtigVte Schriftenrei-
he hierzu iVt die *eoInfoDok DieVe EeVteht auV vier Teilen
ɧ dem +auStdokument,
ɧ dem 2EMektartenkatalog,
ɧ dem Signaturenkatalog und
ɧ den (rl¦uterungen
Die (rl¦uterungen Eringen 
viele wichtige und nütz-
liche Informationen, waV 
eV mit ALKIS® auf Vich hat 
und warum eV Vich lohnt 
dorthin zu gelangen Die 
anderen Dokumente Vind 
zugegeEenerma¡en Vehr 
VSeziʹVch und dadurch 
auch ermüdend Ihren 
Wert haEen wir vor allem 
in der 9orEereitung ken-
nengelernt
Welche Br¦uche gilt eV zu Eeachten?
Wir kennen daV ALB, wir kennen die ALK DaV LiegenVchaftVka-
taVter wird Veit 8rzeiten in daV Buch- und Kartenwerk unterVchie-
den und in dieVen Eeiden NachweiVen geführt W¦hrend die 
8rv¦ter deV KataVterV dieVeV noch mit der +and zeichneten und 
EeVchrieEen, wurde aE 19 mit der (inführung der }&omSuter-
geVtützten LiegenVchaftVdokumentationm daV digitale =eitalter 
im KataVter in Thüringen eingel¦utet 9om 3rinziS der Trennung 
zwiVchen den Sach- und den graShiVchen Daten wurde Medoch 
auch in den =eiten der Automation nicht aEgerückt DieV führt 
InVgeVamt fehlt in dieVer Flur im KB 3¸¡neck die DarVtellung von
93 FlurVtücken (WaldgeEiete um LoEenVtein)
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zu 5edundanzen und damit zu FehlerTuellen Buchwerk und 
Kartenwerk wurden getrennt fortgeführt ɜ EiVweilen auch von 
verVchiedenen BedienVteten AlV }ALK-MenVchm Vind mir die 
9org¦nge im ALB (VSrich im ALKIS1) weniger vertraut ɜ eV gaE 
ein neEeneinander DaV *rundEuch wurde }nurm mit Daten auV 
dem Buchwerk gefüttert *ing etwaV Vchief, konnte man(n)frau 
Dinge zurückdrehen ɜ damit iVt Metzt SchluVV WaV folgt, iVt eine 
integrierte Führung (V giEt nur noch ein S\Vtem und Vomit auch 
nur eine Fortführung AlleV EleiEt in einer +and 8nd wenn fortge-
führt wird, giEt eV kein zurück mehr ALKIS®-Fortführungen ɜ oE 
Eei FlurVtücken, 3unkten oder *eE¦uden ɜ laVVen Vich nicht un-
geVchehen machen ɜ nur Eerichtigen, immer im IntereVVe einer 
lückenloVen Dokumentation DaV iVt unVer AnVSruch 
*iEt eV für daV *eEiet aktuelle 5eiVewarnungen?
Mittlerweile war eine erVte ([Sedition (+eVVen) Eei ALKIS® an-
gekommen WaV wir vom Weg dorthin h¸rten, lie¡ unVeren 5e-
VSekt noch mehr wachVen Die +eVVen waren weVentlich früher 
und in EeVVerem TrainingVzuVtand alV wir auf die 5eiVe gegangen 
und hatten Vie trotzdem nicht ohne BleVVuren üEerVtanden (V 
dauerte Eei ihnen circa ein halEeV -ahr, EiV die Wunden verheilt 
waren In *eVSr¦chen mit den Kollegen h¸rten wir allerhand War-
nungen und (rkenntniVVe (ine Wichtige war Lauft nicht zu früh 
loV Wenn ihr nicht entVSrechend vorEereitet Veid, wird eV eine 
4u¦lerei Die Teilnehmer werden die LuVt verlieren und daV zwei-
felloV 3oVitive an der 5eiVe gar nicht mehr mitEekommen
=eitSlanung für den 8mVtieg
(ine Weitere Warnung war Achtet auf eure AuVrüVtung (ine dem 
9orhaEen angeSaVVte und geSrüfte techniVche AuVVtattung iVt 
*rundvorauVVetzung für daV *elingen der 8nternehmung
=ur 3lanung geh¸rt natürlich auch, Vich um die richtige AuVrüV-
tung zu kümmern DieVe iVt e[trem umfangreich und wie daV 
mit SSezialauVrüVtung Vo iVt, eEen auch Vehr teuer 8nd eV iVt 
VSeziell 2Ewohl deutVchlandweit eine StandardiVierung durch 
ALKIS® vorgeVehen war, werden am (nde alle BundeVl¦nder eine 
eigene techniVche L¸Vung Sr¦Ventieren ɜ waV die Eeteiligten 
AuVrüVter, VSrich Softwareʹrmen, auch durch entVSrechende 
3reiVe honorieren Wir Erauchen ein Werkzeug, daV unV auf dem 
Weg von der ALK und dem ALB nach ALKIS® Eegleitet, die Mi-
grationVkomSonente, wir Erauchen ein Werkzeug, daV unV Eei 
unVerer Ankunft in ALKIS® Eegrü¡t, die DatenhaltungVkomSo-
nente (D+K), und einV, daV unV auf dem weiteren Weg in ALKIS® 
unterVtützt, die (rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente 
((4K) LaVt Eut not leaVt Erauchen wir noch etwaV, um ALKIS® 
zu Sr¦Ventieren - die AuVkunftV- und 3r¦VentationVkomSonente 
(A3K), denn andere Vollen von unVerer 5eiVe Ma auch waV haEen
Alle Werkzeuge Vind mittlerweile in ihrer StandardauVführung 
EeVchaʸt Derzeit wird ʺei¡ig an der (4K und der A3K gefeilt und 
geVchliʸen, um Thüringen in dieVen Eeiden S\Vtemen wiederzu-
ʹnden 
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9orEereitung 1
In der 9orEereitung 1 machen wir unVere Daten ʹt für den 8m-
Vtieg Wir durchforVten unVere NachweiVe nach fehlerhaften, 
unvollVt¦ndigen oder fehlenden AngaEen und korrigieren dieVe 
DaEei iVt ein 9-3unkte-3rogramm zu durchlaufen mit folgenden 
MeilenVteinen
1 AEgleich deV FlurVtückVEeVtandeV, Vo daVV im Buchwerk und 
im Kartenwerk keine unterVchiedlichen FlurVtücke mehr vor-
handen Vind,
2 AEgleich der KataVterEereichVgrenzen, Vo daVV die ALK nun 
ʺ¦chendeckend und üEerVchneidungVfrei für ganz Thüringen 
vorliegt,
3 =uweiVung aller gemeVVenen Ezw Eerechneten 9ermeV-
VungVSunkte (Koordinaten) in der ALK,
4 Eernahme der *eE¦ude auV der Beʺiegung 200 in die ALK 
und damit verEunden
5 AEgleich mit den georefenzierten *eE¦udeardeVVen mit Vo-
wie
 AEgleich mit den Lageinformationen auV dem ALKIS1,
7 Bildung von ʺ¦chendeckenden NutzungVartenoEMekten in 
der ALK,
 AEgleich der NutzungVarten mit den AEVchnitten auV dem 
ALKIS1,
9 EerSrüfung und ggf (rg¦nzung von *eEieten der Bodenord-
nung, Sanierung, DenkmalenVemEle uVw
Keinerlei KomSromiVVe dürfen in Eei den 3unkten 1 und 2 ge-
macht werden (in lückenloVer, thüringenweiter FlurVtückVEe-
Vtand iVt eine *rundvorauVVetzung, um nach ALKIS® zu gelan-
gen Im KataVterEereich 3¸¡neck (Viehe vorige Seite) werden 
enorme AnVtrengungen unternommen, um in einigen Waldge-
Eieten EeVtehende Lücken in der AufmeVVung von FlurVtücken 
zu Vchlie¡en Alle KataVterEereiche haEen ihre *renzen zu den 
NachEarEereichen EeVtimmt und }geVichertm Die *eE¦ude 
auV der Beʺiegung 200 wurden in allen KataVterEereichen in 
die ALK eingearEeitet und die georeferenzierte *eE¦udeadreV-
Ve wird, nachdem der AEgleich mit der ALK durchgeführt wurde, 
Veit dieVem -ahr auV der ALK aEgeleitet Derzeit wird in den Ka-
taVterEereichen vorrangig an den NutzungVartenoEMekten, der 
=uweiVung der gemeVVenen 9ermeVVungVSunkte und dem Lage-
aEgleich zwiVchen ALK und ALKIS1 gearEeitet
(V iVt mir nicht Eekannt, daVV MemalV zuVammenh¦ngend Vo viel 
ArEeitVkraft in den AEgleich und die 9erEeVVerung der Nachwei-
Ve deV LiegenVchaftVkataVterV geVteckt werden konnte Auch 
daV iVt ALKIS®
9orEereitung 2
NeEen den Daten müVVen natürlich auch alle Teilnehmer an die-
Ver 5eiVe für daV neue =iel ʹt gemacht werden +ierzu wurde ein 
umfangreicheV SchulungVkonzeSt erarEeitet, welcheV in dieVem 
+eft auch n¦her EeVchrieEen iVt Daher wird an dieVer Stelle 
nicht weiter darauf eingegangen
Start
Der eigentliche Start unVerer 5eiVe Voll im +erEVt dieVeV -ahreV 
erfolgen =wei KataVterEereiche (=eulenroda-TrieEeV und 3¸¡-
neck) Eeginnen mit einem 3arallelEetrieE der Alt- und NeuV\V-
teme DaEei Voll daV =uVammenVSielen aller EeVchaʸten Kom-
Sonenten geteVtet werden InVEeVondere Vind die Fortführungen 
in den angrenzenden *eEieten der Eeiden KataVterEereiche und 
die damit verEundenen Fortführungen in unVerem AuVkunftVV\V-
tem von IntereVVe Der DatenauVtauVch mit dem *rundEuchamt 
Vteht dann genauVo auf dem 3rüfVtand wie der Inhalt der Mittei-
lung an die (igentümer üEer die Fortführung deV LiegenVchaftV-
kataVterV
Soweit dieVer TeVt erfolgreich verl¦uft, erfolgt der VchrittweiVe 
Eergang nach ALKIS® in den Eeiden genannten KataVterEerei-
chen gegen (nde deV -ahreV 2012 +erEei wird Mede *emarkung 
einzeln nach ALKIS® üEerführt ɜ immer angeVto¡en und Eegleitet 
von einem BedienVteten Der 3rozeVV dauert für Meden KataVter-
Eereich zwiVchen vier und VieEen Monaten Der lange =eitraum 
Voll für einen geordneten Eergang Vorgen
Im AEVtand von zwei Monaten Vtarten die n¦chVten KataVterEe-
reiche Der StartaEVtand von zwei Monaten Voll die Betreuung 
der einzelnen KataVterEereiche EeVtm¸glich Vichern
Im Sommer 2013 Vollen dann alV Letzte der acht KataVterEerei-
che die Bereiche Artern und Leinefelde-WorEiV folgen DieVe Eei-
den Bereiche konnten erVt verVS¦tet die 9orEereitung Eeginnen, 
da Vie - eEenVo wie der KataVterEereich (rfurt - in den -ahren 
2010 und 2011 noch die Anteile an 8ngetrennten +ofr¦umen 
aufzul¸Ven hatten AEer daV iVt wieder eine andere *eVchichte, 
üEer die in einem der folgenden +efte Vicher auVführlich Eerich-
tet wird
Ziel
Am (nde deV -ahreV 2013 Voll dann daV Ziel - ALKIS® - erreicht 
Vein Die erVten KataVterEereiche haEen Vich dann Vchon ein 
knaSSeV -ahr in ALKIS® Eewegt, Vicher Vo manchen Fehler gefun-
den und vielleicht auch Vchon knaSS am AEgrund geVtanden (V 
wird dann erfahrungVgem¦¡ noch geVch¦tzte zwei -ahre dauern, 
EiV wir Vicheren Tritt gefaVVt haEen und gef¦hrliche Stellen Vowie 
SackgaVVen nahezu Elind umVchiʸen (V wird auch mindeVtenV 
zwei -ahre dauern, EiV wir alle auV dem Eergang herauV reVul-
tierende SchwachVtellen EeVeitigt haEen Bei allen zu erwarten-
den Schwierigkeiten darf nicht auV den Augen verloren werden, 
warum wir üEerhauSt loVgelaufen Vind Nicht einfach nur um 
ALKIS® zu erreichen, Vondern um die 4ualit¦t deV LiegenVchaftV-
kataVterV VSürEar zu verEeVVern
Fazit
Wir Vind noch lange nicht angekommen Der Weg iVt noch lang 
und EeVchwerlich Die KataVterEereiche Artern und Leinefelde-
WorEiV k¸nnen ein Lied davon Vingen, haEen Vie doch wegen 
der notwendigen Auʺ¸Vung der Anteile am 8ngetrennten +of-
raum erVt vor kurzem den MarVch Eegonnen AEer dieMenigen, 
die Vchon früher loVgelaufen Vind, k¸nnen in der Ferne Vchon 
daV Ziel erahnen Nach anf¦nglichem Z¸gern und SkeSViV Ein ich 
üEerzeugt, daVV Vich der Weg lohnt und Ein gern daEei 8nd end-
lich am Ziel angekommen, wartet Vchon die n¦chVte Tour   
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Schulungen
AEEildung 1
Schulung der MitarEeiter üEer allgemeine InformationVveranVtaltungen
und konkrete Schulungen an den neuen SoftwareSrodukten
Folgende InformationVmaterialien Vind geSlant
1 BroVchüre }ALKIS® in Thüringen 2012m
2 Detaillierte Informationen zu den einzelnen Themen
 auf der IntranetVeite deV TL9erm*eo
a  Sammlung von h¦uʹgen FrageVtellungen (FA4)
E  *loVVar üEer die wichtigVten Begriʸe
c  LinkVammlung zu e[ternen Inhalten für weitergehende
  Informationen
d  zentrale SammelVtelle aller SchulungVunterlagen (ISTL)
e  EerVicht üEer die einzelnen 9erantwortlichen mit
  Kontaktdaten
f  Forum, in dem wichtige 3roElematiken diVkutiert werden
g  +andEücher und +ilfen zu den einzelnen SoftwareSaketen
3 Die konkreten Schulungen Eegleitende InformationVmateria-
lien (+andreichungen), welche daV VelEVtVt¦ndige ArEeiten 
erm¸glichen und Fragen Eeantworten helfen
3  SchulungVinhalte
Im ZuVammenarEeit mit den Dezernaten 202 (Koordinierung 
und FachkonzeStion LiegenVchaftVkataVter), D35 (IT-(ntwick-
lung, *eoinformationVV\Vteme) und der AAA-A* IuS wurden die 
SchulungVinhalte geVammelt, gruSSiert und die geeignete Schu-
lungVform deʹniert Die SchulungVma¡nahmen orientieren Vich 
an dem Meweiligen Bedarf der zu Vchulenden 3erVonen, die dann 
zielgerichtet auf *rundlage einer EedarfVgerechten Anal\Ve an-
zuEieten Vind (Viehe AEVchnitt )
Die Schulungen Vetzen Vich auV allgemeingültigen Informatio-
nen und konkreten Schulungen an den neu einzuführenden Soft-
wareSaketen zuVammen Damit ergiEt Vich eine Zweiteilung in
1 informative Schulungen, welche alV InformationVveranVtal-
tung üEer allgemein geEr¦uchliche 3r¦VentationVtechniken 
durchgeführt werden und
2 konkrete SoftwareVchulungen in geeigneten und mit 
5echentechnik auVgeVtatteten SchulungVr¦umen (Viehe 
AEEildung 1)
Die konkreten SoftwareVchulungen Eauen in dieVem ZuVammen-
hang immer auf den einführenden Informationen auf
1  (inführung
Mit der in dieVem -ahr Eeginnenden und im -ahr 2013 aEzu-
Vchlie¡enden (inführung von ALKIS® in der Thüringen KataVter- 
und 9ermeVVungVverwaltung (TK99) werden Vich die AEl¦ufe in 
der t¦glichen ArEeit im LiegenVchaftVkataVter erheElich ver¦n-
dern Die MitarEeiter müVVen Vich nicht nur mit den neuen 3ro-
zeVVen vertraut machen, Vondern eV werden auch die Eekannten 
SoftwareSrodukte durch neue und modernere erVetzt Die Mit-
arEeiter alV BaViV unVerer 9erwaltung müVVen auf dem Weg zu 
ALKIS® geeignet Eegleitet, informiert und geVchult werden
Mit dem in der ArEeitVgruSSe Information und Schulung im AAA-
3roMekt (AAA-A* IuS) erarEeiteten SchulungVkonzeSt iVt ein InVt-
rument geVchaʸen worden, daV in erVter Linie die MitarEeiter der 
TK99 auf Ihren Weg zu ALKIS® unterVtützen Voll Im AnVchluVV 
daran müVVen eEenfallV die E9I, die FlurneuordnungVverwal-
tung und weitere Anwender Ezw Kunden der *eoEaViVdaten deV 
amtlichen LiegenVchaftVkataVterV auf die (inführung von ALKIS® 
vorEereitet und in die Lage verVetzt werden, VelEVtVt¦ndig in 
Ezw mit den Daten auV ALKIS® zu arEeiten
DieVer Artikel Voll die (ckSfeiler deV SchulungVkonzeStV, die ge-
Slanten SchulungVinhalte und eine m¸gliche (inteilung in Schu-
lungVgruSSen vorVtellen DaV komSlette SchulungVkonzeSt wird 
im Intranet deV TL9erm*eo zu gegeEener Zeit ver¸ʸentlicht
2  *rundlagen
Durch daV SchulungVkonzeSt Vollen inVEeVondere die Mitar-
EeiterInnen in den KataVterEereichen (KB) der TK99 erreicht 
werden, da Vich hier die Eekannten ArEeitVaEl¦ufe in der ALK 
und mit ALKIS1 weitgehend ¦ndern DarüEer hinauV wird dem 
InformationVEedarf der geVamten 9erwaltung und dem e[ternen 
SchulungVEedarf 5echnung getragen Ziel iVt eV, den Eergang 
Vo reiEungVloV wie m¸glich zu geVtalten und die MitarEeiter üEer 
geeignete Werkzeuge Vchnell und Tualitativ hochwertig in die 
Lage zu verVetzen, im neuen S\Vtem zu arEeiten
Zeitnah mit der (inführung deV neuen S\VtemV erfolgen die 
Schulungen VeSarat in den einzelnen KataVterEereichen AlV die 
zwei tragenden S¦ulen deV KonzeSteV Vind
1 8mfangreiche InformationVmaterialien und
2 konkrete SchulungVma¡nahmen
zu nennen Sie Vollen die MitarEeiter in die Lage verVetzen, ihre 
AufgaEen zeitnah mit der (inführung und in einer Vehr guten 
4ualit¦t in der neuen S\Vtematik durchführen zu k¸nnen Die 
InformationVmaterialien Eegleiten die SchulungVma¡nahmen, 
informieren die MitarEeiter in der geEotenen Tiefe und Vind Vo 
aufEereitet, daVV auftretende FrageVtellungen Vchnell und m¸g-
lichVt eigenVt¦ndig Eeantwortet werden k¸nnen
ALKIS®-SchulungVkonzeSt
Marco Neukamm, Dezernat 10
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üEer die A3K (2NLIKA 20) werden zun¦chVt üEer ʹ ngierte anon\-
miVierte Antr¦ge der Dezernate D201, D202 Ezw D35 zu erVtel-
len Vein DieVe Vollen wie normale Antr¦ge im DienVtgeVch¦ft aE-
gearEeitet werden und die (rgeEniVVe an den anon\men Sender 
zurückgeVchickt werden Die ʹngierten Antr¦ge werden nach der 
BearEeitung auVgewertet und eine Tualiʹzierte 5ückmeldung an 
die 3erVon gegeEen, welche den Antrag EearEeitet hat
Für die t¦gliche ArEeit im LiegenVchaftVkataVter wird ein Vekun-
d¦rer DatenEeVtand deV LiegenVchaftVkataVterV vorgehalten, mit 
dem die MitarEeiter zun¦chVt SroEeweiVe arEeiten k¸nnen, d h 
tatV¦chliche FortführungVf¦lle üEernahmefertig einVchlie¡lich 
der Eernahme in daV LiegenVchaftVkataVter aEarEeiten zu k¸n-
nen Wurde eine Eernahme fehlerfrei durchgeführt, kann dieVe 
in daV Srim¦re LiegenVchaftVkataVter eingeSʺegt werden
4  SchulungVgruSSen
8m EedarfVgerecht Vchulen zu k¸nnen, müVVen einzelne 3er-
VonengruSSen anhand ihrer t¦glichen AufgaEen deʹniert und 
den Meweiligen SchulungVinhalten auV AEVchnitt 3 zugeordnet 
werden (Viehe AEVchnitt  für die KB) Anhand der 2rganiVa-
tionVVtruktur und deV *eVch¦ftVverteilungVSlaneV ergeEen Vich 
inVEeVondere für die StammdienVtVtelle (rfurt erVte SchulungV-
gruSSen TaEelle 2 Vtrukturiert die einzelnen im TL9erm*eo deʹ-
nierten SchulungVgruSSen (Viehe folgende Seite)
In den KB iVt die 2rganiVationVVtruktur noch feingliedriger und 
Vo wurde hier eine Vich nach den monatlich zu aktualiVierten 
2rganiVationVSl¦nen und den konkreten AufgaEen Ezw +ierar-
chien orientierende (inteilung gefunden
Den SchulungVgruSSen müVVen Metzt die geeigneten SchulungV-
inhalte zugewieVen werden In einer taEellariVchen *egenüEer-
Vtellung kann die Anzahl der 3erVonen zuVammengefaVVt wer-
den (AEEildung 2) In den KB iVt eine AEfrage EereitV erfolgt, um 
eine erVte AEVch¦tzung deV zu erwartenden SchulungVaufwan-
deV aEleiten zu k¸nnen (Viehe AEVchnitt )
nach AufgaEen deʹnierte SchulungVgruSSen der MitarEeiter
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AEEildung 2
*egenüEerVtellung der SchulungVinhalte und SchulungVgruSSen
in taEellariVcher Form
(V wird erwartet, daV inVEeVondere für die allgemeinen Informa-
tionVinhalte ein Ereiter Bedarf Eei den MitarEeiterInnen EeVteht 
Mit dem zunehmendem *rad der SSezialiVierung der SchulungV-
inhalte wird die Anzahl der in dieVen Inhalten zu Schulenden 
geringer Nicht Meder (inzelne muVV im Detail die VSeziellen An-
forderungen an die Bedienung der  neuen SoftwaretoolV Eeherr-
Vchen Somit ergiEt Vich eine S\ramidenf¸rmige Struktur der in 
den einzelnen Themen zu Vchulenden MitarEeiter (AEEildung 3) 
TaEelle 1 faVVt die deʹnierten SchulungVinhalte zuVammen AuV-
gehend von allgemeinen Schulungen, in denen die *rundlagen 
zu ALKIS® und VSezielle vorEereitende Informationen z B zur 
Migration und zum BezugVV\VtemwechVel nach (T5S9B8TM32 
vermittelt werden, werden darauf aufEauend VSezielle Inhalte 
gem¦¡ der neuen S\Vtematik in AuVkunftV- und 3r¦VentationV-
komSonente (A3K), DatenhaltungVkomSonente (D+K) und (r-
heEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente ((4K) geVchult Den 
konkreten Schulungen Vtehen immer InformationVinhalte voran, 
um den (inVtieg in die neuen Thematiken zu erleichtern
SchulungVthemen S  I
Allgemein Informationen SchulungVkonzeSt I
*rundlagen ALKIS® I
9ertiefte KenntniVVe ALKIS® I
Informationen üEer Migration I
MigrationVtool S
BezugVV\VtemVwechVel ((T5S 9B8TM32) I
Koordinatenkonverter S
(inführung A3K, (4K, D+K (*eVch¦ftVSrozeVVe und 
3rodukte)
I
A3K *rundlagen, AuVkünfte auV LK S
9orEereitung von L9 S
DatenauVtauVch mit *rundEuch S
D+K VSezielle (inführung zur  D+K I
VSezielle Schulung S
(4K VSezielle (inführung zur (4K I
*rundlagen (9orEereitung von L9) S
Eernahme von L9 S
EernahmeSrüfung von L9 S
gro¡ʺ¦chige L9 (Eernahme ALF, 8mlegung, LN9, ) S
DatenauVtauVch mit *B S
TaEelle 1
ZuVammenfaVVung der deʹnierten SchulungVinhalte
(I ɜ InformationVveranVtaltungen, S ɜ Schulungen)
Die allgemeinen Informationen werden durch geeignete 5eferen-
ten deV TL9erm*eo in 9ortr¦gen vermittelt Die 3lanungen zu den 
konkreten Schulungen Vind noch nicht aEVchlie¡end Eeendet 
Somit kann noch nicht geVagt werden, inwieweit die Schulungen 
durch e[terne 5eferenten der }iE5 *eoinformation *mE+m oder 
durch eigene ([Serten VichergeVtellt werden
(in wichtigeV Ziel deV SchulungVkonzeSteV iVt der nachhaltige 
SchulungVerfolg Dazu werden zum einen die einzelnen Schulun-
gen üEer FrageE¸gen durch die SchulungVteilnehmer evaluiert, 
um die Schulungen und die dazugeh¸rigen 8nterlagen kontinu-
ierlich zu verEeVVern, zum anderen Fragenkataloge zu den ein-
zelnen SchulungVinhalten erarEeitet werden, um den Lernerfolg 
zu kontrollieren und ggf die Schulungen korrigierend anzuSaV-
Ven Begleitet wird dieV durch auVreichende EungVzeitr¦ume 
w¦hrend aEer auch nach den Schulungen
8m die in den Schulungen vermittelten F¦higkeiten, Fertigkeiten 
und KenntniVVe vertiefen und SraktiVch anwenden zu k¸nnen, 
werden den BeVch¦ftigen auVreichend EungVzeitr¦ume ein-
ger¦umt, die Me nach AuftragVVituation EiV zu 50  der ArEeitV-
zeit Eetragen k¸nnen AuVkünfte auV dem LiegenVchaftVkataVter 
1
AEt 1 D10 3erVonal
D11 +auVhalt
D12 2rganiVation, Innerer DienVt
D13 +ard- und SoftwareEetreuung
D14 *eograShiVcheV InformationV-Zentrum (*IZ), Druckerei
AEt 2 D201 4uerVchnittVangelegenheiten LiegenVchaftVrecht
D202 Koordinierung und FachkonzeStion LiegenVchaftVkataVter
D21 4uerVchnittVangelegenheiten Bodenmanagement
KataVteramtVEereiche D22-D29
Leitung
DatenerheEung
SachEearEeiter LiegenVchaftVneuvermeVVung (SB LN9)
MeVVtruSSführer (MTF)
MeVVgehilfen (M*)
InnendienVt (ID)
Datenführung
ServiceVtelle
9orEereitung von 9ermeVVungen
Führung  Berichtigung deV LiegenVchaftVkataVterV
EernahmeSrüfung Au¡endienVt
EernahmeSrüfung InnendienVt
BedienVtete Migration
DigitaleV 5iVVarchiv
Archiv
+auVhalt
InformationVtechnik
Bodemanagement
*eVch¦ftVtellenleiter Bodenordnung(*SL B)
MitarEeiter *eVch¦ftVVtelle Bodenordnung (*S B)
*eVch¦ftVtellenleiter Wertermittlung (*SL W)
MitarEeiter *eVch¦ftVVtelle Wertermittlung (*S W)
AEt 3 D30 *eod¦tiVche *rundlagen
D31 ATKIS
D32 ToSograShiVcher InformationVdienVt
D33 3hotogrammetrie
D34 ToSograShiVche LandeVkartenwerke und Sonderkarten 
D35 IT-(ntwicklung *eoinformationVV\Vteme
SonVtige AmtVleitung
StaEVVtelle &ontrolling
StaEVVtelle ʸentlichkeitVarEeit
TaEelle 2
Im TL9erm*eo nach dem 2rganigramm, dem *eVch¦ftVverteilungVSlan und weiterführenden
Informationen deʹnierten SchulungVgruSSen
Au¡erhalE der TK99 Vtehende m¸gliche SchulungVteilneh-
mer, inVEeVondere E9I, MitarEeiter der mter für Land-
entwicklung und Flurneuordnung (LF) und weitere nach 
i 4 AEV 1 Thür9erm*eo* Eenannte Stellen Vowie Nutzer der 
*eoEaViVdaten deV LiegenVchaftVkataVterV werden EedarfV-
gerecht in AEVSrache aller Beteiligten geVchult (V wird inV-
EeVondere ein Bedarf an InformationVveranVtaltungen Eei den 
E9I, den LF Vowie den Kommunen erwartet Die Inhalte der 
InformationVveranVtaltungen Vollen Vich an den Inhalten für die 
Wichtig iVt unV, auch die BeVch¦ftigten, die z B durch (lternzei-
ten oder l¦ngere Krankheit auVgefallen Vind Ezw neu eingeVtellt 
wurden, zu Vchulen Für dieVe MitarEeiterInnen werden EedarfV-
gerecht WiederholungVVchulungen angeEoten, welche die ur-
VSrünglichen SchulungVinhalte widerVSiegeln MitarEeiterInnen 
in Teilzeit Vollen durch geeignete 5egelungen die M¸glichkeit er-
halten, an den SchulungVma¡nahmen teilzunehmen DieV kann 
z B durch eine zeitweilige ArEeitVzeitverlagerung erfolgen
17TL9erm*eo    ALKIS® in Thüringen 2012
BedienVteten deV TL9erm*eo orientieren Konkreter SchulungV-
Eedarf wird hingegen  nicht erwartet, kann aEer Eedarfgerecht 
in einem VS¦teren zweiten Schritt angeEoten werden DaV vor-
liegende SchulungVkonzeSt dient hierzu alV *rundlage und 
wird ggf fortgeVchrieEen (ine erVte InformationVveranVtaltung 
mit den E9I und den LF wurde am 24 ASril 2012 erfolgreich 
durchgeführt
*rundlagen
InformationVveranVtaltungen
allgemeine Anwendungen
*rundlagenVchulung am 3&
VSezielle Anwendungen
SSezialVchulung am 3&
eigene
und
e[terne
5eferenten
eigene
und
e[terne
5eferenten
eigene
5eferenten
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AEEildung 3
Mit zunehmender SSezialiVierung deV SchulungVinhalteV nimmt die
Anzahl der zu Vchulenden BeVch¦ftigten S\ramidenf¸rmig aE
5  ALKIS®-SuSSort nach (inführung
Auch wenn die BedienVten der TK99 üEer daV hier vorgeVtellte 
SchulungVkonzeSt auf ihre zukünftigen AufgaEen vorEereitet 
wurden, iVt nicht auVzuVchlie¡en, daVV im Nachgang weitere Fra-
gen auftreten DieVe Betreuung muVV gew¦hrleiVtet Vein +ierzu 
wird eine 3roEleml¸Vung in drei Stufen angeVtreEt (AEEildung 4)
In einer erVten Stufe Vollen Vich die BeVch¦ftigten zun¦chVt 
VelEVt um eine L¸Vung Eemühen +ierzu wird in Zukunft eine 
9ielzahl von InformationVangeEoten üEer daV Intranet Eereit-
geVtellt Die Inhalte und die Struktur der angeEotenen +ilfe-
Vtellungen im ISTL müVVen daEei Eekannt und vertraut Vein AlV 
zweite Stufe der 3roEleml¸Vung dienen lokale AnVSrechSartner 
in den KB, die Vchnell und SroElemorientiert helfen k¸nnen AuV 
dieVem *rund werden Sro KataVterEereich m¸glichVt zwei Mit-
arEeiter durch umfangreiche Schulungen in die Lage verVetzt, 
auftretende Fragen komSetent zu Eeantworten In der 5egel ha-
Een Vich dieVe MitarEeiter EereitV w¦hrend der 3haVe der Migra-
tion vertieft mit der S\VtemVtruktur, der Modellierung und den 
SoftwareSrodukten auVeinandergeVetzt (MigrationVverantwortli-
che) AlV dritte und letzte Stufe der 8nterVtützung der BeVch¦ftig-
ten Eei ihrer t¦glichen ArEeit werden Beauftragte am StammVitz 
deV TL9erm*eo inVtalliert, die auch auf VSezielle 3roElemf¦lle 
eingehen k¸nnen oder Vich Eei Vchwerwiegenden F¦llen um die 
3roEleml¸Vung kümmern (V muVV darauf hingearEeitet werden, 
daVV die drei Stufen der DeeVkalation von 3roElemen eingehal-
ten werden, damit die ([Serten Vich fachlich intenViv um die 
Vchwerwiegenden 3roEleme kümmern k¸nnen +ierzu Een¸tigen 
dieVe auVreichend Zeit, die nicht durch einfache FrageVtellungen 
Elockiert werden darf
BereitV w¦hrend der (inführung von ALKIS® und den damit ver-
Eundenen EungVzeitr¦umen iVt der vorgeVtellte AElauf einzu-
halten +ierdurch wird eEenfallV dieVer AElauf auf Veine Funktio-
nalit¦t geSrüft und m¸gliche SchwachVtellen k¸nnen EeVeitigt 
werden Treten 3roEleme auf, welche die *eVch¦ftVSrozeVVe im 
Allgemeinen EeeinʺuVVen, werden alle Nutzer üEer angeSaVVte 
9orgehenVweiVen informiert -eder MitarEeiter iVt Vomit in den 
Vt¦ndigen 9erEeVVerungVSrozeVV mit eingeEun-
den und tr¦gt eine Mitverantwortung am *elin-
gen der (inführung von ALKIS®
Die Betreuung der Nutzer durch daV ([Serten-
team im TL9erm*eo in der dritten Stufe wird 
durch daV Dezernat 35 }IT-(ntwicklung *eoin-
formationVV\Vtemem erfolgen Auch hier iVt ein 
hierarchiVcher SuSSort in drei (Eenen vorgeVe-
hen Die erVte (Eene Vteht für alle eingehenden 
Anfragen zur 9erfügung Die zuVt¦ndigen Mit-
arEeiter werden in die KontaktliVte aufgenom-
men und die (rreichEarkeit üEer eine eigene 
Telefonnummer gew¦hrleiVtet KomSle[ere An-
fragen werden an die zweite (Eene deV SuS-
SortV und komSlizierte Detailfragen an die dritte 
(Eene weitergeleitet +ier werden BeVch¦ftigte 
mit SSezialkenntniVVen Eenannt, die ihre Auf-
gaEen auVVchlie¡lich üEer die erVte (Eene deV 
SuSSortV zugewieVen Eekommen
MitarEeiter
1. Stufe
Informationen im Intranet
2. Stufe
AnVSrechSartner vor 2rt
intenViv geVchule MitarEeiter in den KB,
welche an der Migration Eeteiligt waren
3. Stufe
([Sertenteam deV TL9erm*eo
3-4 3erVonen, welche den (inführungVSrozeVV
intenViv Eegleitet haEen (D202
AEEildung 4
3-Stufen-Modell deV SuSSortV nach (inführung von ALKIS®
1
  BedarfVanal\Ve in den KataVterEereichen (KB)
Anzahl Schulungsteilnehmer
Thema: EQK - großflächige LV 
(Übernahme ALF, Umlegung, LNV, ...)
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AEEildung 
Anzahl der zu Vchulenden BeVch¦ftigten für 
die Eernahme gro¡ʺ¦chiger LiegenVchaftV-
vermeVVungen in den einzelnen KB
(z B FlurneuordnungVverfahren, 8mlegungen, 
LiegenVchaftVneuvermeVVungen)
AEEildung 5
Anzahl der in den einzelnen KB inVgeVamt zu 
Vchulenden 3erVonen (Stand -uli 2012)
den Vollen DarüEer hinauV wurden nicht Eindende 9orVchl¦ge in 
die TaEelle eingearEeitet, EeVtimmte Schulungen eingeVchr¦nk-
ten 3erVonenkreiVen zuzuordnen Die Leitungen der KB waren 
aufgefordert, die TaEellen mit konkreten Zahlen zu füllen AlV 
BeiVSiel iVt der gemeldete Bedarf für die Schulung zur Eernah-
me gro¡ʺ¦chiger LiegenVchaftVvermeVVungen in AEEildung  zu-
VammengefaVVt
(V wird deutlich, daVV 8nterVchiede im gemeldeten Bedarf Ee-
Vtehen Die AufgaEe iVt eV Metzt, die gemeldeten Zahlen zu hin-
terfragen und ggf in ZuVammenarEeit mit den KB zu korrigieren 
Ezw die BedarfVaEfrage neu zu formulieren BereitV Metzt wurde 
deutlich, daVV eV notwendig war, die KataVterEereiche Vo früh-
zeit Eei der 3lanung der notwendigen Schulungen einzuEinden, 
damit wir gemeinVam die 8mVetzung weiter vorEereiten k¸nnen
Anzahl Schulungsteilnehmer
Gesamt je Katasterbereich
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Für die BeVch¦ftigten in den KB ¦ndert Vich die ArEeitVweiVe am 
tiefgreifendVten AuV dieVem *rund Voll an dieVer Stelle auf den 
SchulungVEedarf in den KB eingegangen werden AuVgehend 
von den deʹnierten SchulungVinhalten und SchulungVgruSSen 
wurde eine VeSarate AEfragematri[ auf *rundlage der AEEildung 
2 entworfen und an die KataVterEereiche verVendet (Viehe AEEil-
dung 7) Die AEfrage kann nur eine Momentaufnahme der aktu-
ellen Situation Vein und dient der vorl¦uʹgen 3lanung der Schu-
lungen Mit dem ZeitSunkt der (inführung von ALKIS® müVVen 
die Anzahl der Teilnehmer an den einzelnen SchulungVinhalten 
konkretiViert werden
AuV dem 5ücklauf ergaEen Vich die Anzahl der inVgeVamt zu 
Vchulenden BeVch¦ftigten nach AEEildung 5 AuV der TaEelle der 
AEEildung 7 geht hervor, daVV einige SchulungVinhalte für alle 
BeVch¦ftigte üEer InformationVveranVtaltungen angeEoten wer-
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Die konkreten Schulungen in den KB werden zeitnah mit der 
geSlanten 8mVtellung auf ALKIS® mit den Meweiligen vor 2rt Ee-
nannten 3erVonen aEgeVtimmt Die 2rganiVation erfordert eine 
Vehr gute AEVtimmung zwiVchen allen Beteiligten, inVEeVondere 
den KB, den Dezernaten D35, D202 und D10 alV zentrale An-
VSrechSartner für die 2rganiVation der vorgeVehenen Ma¡nah-
men DaV SchulungVkonzeSt giEt hierfür einen geeigneten 5ah-
men (ine erVte BedarfVaEfrage in den KB iVt erfolgt, auf deren 
*rundlage Metzt die durchzuführenden Schulungen konkretiViert 
werden
7 ZuVammenfaVVung
Die 9orauVVetzungen für die Schulung der BeVch¦ftigten mit der 
(inführung von ALKIS® Vind mit dem vorliegenden SchulungV-
konzeSt gegeEen Die gro¡e Anzahl der zu Vchulenden BeVch¦f-
tigten Eedarf einer gro¡en KraftanVtrengung 8m die (inführung 
von ALKIS®, eineV der EedeutendVten 3roMekte der letzten -ahre 
in der TK99, SoVitiv aEVchlie¡en zu k¸nnen, lohnt Vich dieVer 
Kraftakt DaV SchulungVkonzeSt regelt hierzu Fragen wie Schu-
lungVinhalte und zu Vchulende *ruSSen, aEer auch organiVatori-
Vche DetailV und ZuVt¦ndigkeiten BerückVichtigt wurde auch die 
weitergehende Betreuung nach der (inführung von ALKIS® üEer 
einen entVSrechenden SuSSort
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Informationen
und Schulungen
Sonderheft TK99 Nachrichten 9
Informationen im Intranet 9
Informationen
SchulungVkonzeSt
I 9
*rundlagen ALKIS I 9
9ertiefte KenntniVVe ALKIS I 5 1 4 10 3 3 7 1 1 35
Informationen üEer Migration I 9
MigrationVtool S 1 0 1 9 11
BezugVV\VtemVwechVel 
((T5S9)
I 9
Koordinatenkonverter S 3 1 4 1 4 3 0 1
(inführung A3K, (4K, D+K 
(*eVch¦ftVSrozeVVe und 
3rodukte)
I 9
A3K *rundlagen, AuVkünfte 
auV LK
S 9
9orEereitung von L9 S 0 3 4 7
e[terner Zugriʸ (NBA) I/S
D+K
(4K VSezielle (inführung zur (4K I 5 0 3 4 17 4 3 0 7 0 0 1 1 1 4
*rundlagen (9orEereitung 
von L9)
S 2 4 4 3 2 0 15
Eernahme von L9 S 2 1 0 3 23
EernahmeSrüfung von L9 S 1 2 0 3 
gro¡ʺ¦chige L9 (Eernahme 
ALF, 8mlegung, K(, )
S 1 5 0 3 9
DatenauVtauVch mit *B S 1 0 3 4
 AEEildung 7    AEfrage der BedarfVanal\Ve in den KB am BeiVSiel KB Zeulenroda-TrieEeV
Legende
BereitzuVtellende InformationVmaterialien für alle MitarEeiter
InformationVveranVtaltung für alle MitarEeiter der KB
durch KB aEzuVch¦tzende 3erVonenzahl
zum Thema vorauiVVichtlich nicht zu EeVchulende 3erVonengruSSe
20
TechniVche 8mVetzung der Migration nach ALKIS®
AndreaV (hliger, Dezernat 35
(inleitung
Die Migration von ALB, ALK und 3unktdatei nach ALKIS® wird 
in Thüringen unter 9erwendung der MigrationVfachVchale 
ALMIT+10 alV AufVatz zum DA9ID-([SertenarEeitVSlatz (Migra-
tionVtool) der Firma }iE5m durchgeführt ZuV¦tzlich werden die 
georeferenzierten +auVkoordinaten migriert und zukünftig in der 
(rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente ((4K) fortgeführt 
Die Migration erfolgt daEei gemarkungVweiVe und interaktiv DaV 
hat den 9orteil, daVV die Fortführung in einem KataVterEereich 
nicht wie in anderen BundeVl¦ndern üEer mehrere Monate ge-
VtoSSt werden muVV Noch nicht migrierte *emarkungen k¸nnen 
weiter in den AltV\Vtemen fortgeführt werden, EereitV migrierte 
*emarkungen werden dann in der (4K fortgeführt Au¡erdem 
erm¸glicht die interaktive Migration, im MigrationVtool kleinere 
Fehler der AuVgangVdaten zu korrigieren Dazu wurde die ALK-
FachVchale TK990 in daV MigrationVtool integriert
9ormigration ɜ 9orauVVetzungen
Für eine zügige und fehlerfreie Migration müVVen die Daten in 
den Meweiligen AuVgangVV\Vtemen Eerichtigt und Tualiʹziert 
werden, waV unter dem Begriʸ 9ormigration zuVammengefaVVt 
wird DaEei wurden Kriterien feVtgelegt, die zwingend erfüllt Vein 
müVVen 
ʢ die FlurVtücke müVVen in ALK und ALB üEereinVtimmen, d h 
alle FortführungVnachweiVe (FN) müVVen für die zu migrieren-
de *emarkung freigegeEen Vein,
ʢ die +auVkoordinaten müVVen mit dem *eE¦udekennzeichen 
der ALK und den LageEezeichnungen auV ALKIS1 üEerein-
Vtimmen,
ʢ der 3unktinformationVaEgleich (3IAB) muVV ʺ¦chendeckend 
vorliegen,
ʢ die NutzungVarten müVVen geEildet Vein und der NutzungVar-
tenaEgleich muVV ʺ¦chendeckend vorliegen
Weitere M¸glichkeiten zur 4ualit¦tVverEeVVerung, die aEer nicht 
MigrationVvorauVVetzung Vind, Eietet die ALK-FachVchale Dazu 
geh¸rt z B der AEgleich zwiVchen der Folie 22 (ToSoSgraShie) 
und der Folie 21 (NutzungVarten) Au¡erdem wird in den KataV-
terEereichen daV MigrationVtool im 5ahmen von TeVtmigratio-
nen zur FehlerVuche verwendet Auch hier k¸nnen nach erfolgter 
9ormigration noch Diʸerenzen in den DatenEeVt¦nden von ALB, 
ALK, 3unktdatei und +auVkoordinaten aufgedeckt werden
BereitVtellung der AuVgangVdaten
Die ALB-Daten liegen für Meden KataVterEereich in einer 3oVt-
greS4L-DatenEank vor DieVe werden im Nachtlauf automatiVch 
in eine 25A&L(-DatenEank geVSielt, Vo daVV zur Migration im-
mer die aktuellen Daten deV 9ortageV zur 9erfügung Vtehen Im 
weiteren 9erlauf wird dieVe DatenEank alV MigrationVdatenEank 
Eezeichnet
Der *rundriVV und die 3unktdatei werden direkt auV der DA9ID-
ALK-FachVchale e[Sortiert Wichtig iVt hier, daVV die ([Sortdatei-
en gemarkungVVcharf erzeugt werden Die +auVkoordinaten 
werden mit dem 3rogramm +KT22LS gemeindeweiVe auV der 
+auVkoordinatendatei von ganz Thüringen geʹltert
MigrationVVchritte
Bevor die Migration Eeginnen kann, muVV im MigrationVtool ein 
3roMekt angelegt werden Danach werden die zuvor erzeugten 
AuVgangVdaten (*rundriVV-, 3unktdatei und +auVkoordinaten) 
MeweilV in ein EeVtimmteV 9erzeichniV deV MigrationVSroMekteV 
koSiert W¦hrend deV MigrationVlaufV entVtehen im 3roMekt-
verzeichniV die 3rotokolle für Meden MigrationVVchritt und ganz 
am (nde der (inrichtungVauftrag, mit dem die DatenhaltungV-
komSonente (D+K) Eefüllt wird Beim 3roMektVtart werden in der 
9ordatenerfaVVung der gewünVchte KataVterEereich und die zu 
migrierende *emarkung auVgew¦hlt DarauV ergiEt Vich, welche 
DatenEank für die ALB-Migration angeEunden wird Zun¦chVt 
werden die *rundriVV- und die 3unktdatei eingeleVen
Nach AuVwahl deV MigrationVgeEieteV - hier werden alle Fluren 
angeEoten, die mit dem *rundriVV eingeleVen wurden - müVVen 
im erVten MigrationVVchritt die ALB-Daten migriert werden Eer 
eine MaVke wird ein ALKIS®-Schema der MigrationVdatenEank 
auVgew¦hlt Die 8mVetzung erfolgt üEer Vein S4L-SkriSt DaEei 
werden die Een¸tigten TaEelleneintr¦ge der ALKIS1-Daten Ve-
lektiert und in die TaEellen deV neuen ALKIS®-DatenmodellV ein-
getragen Nach erfolgreicher Migration liegen die Katalogdaten, 
die FlurVtücke (noch ohne 5aumEezug), die LageEezeichnungen 
und die 3erVonen- und BeVtandVdaten ALKIS®-konform vor Die-
Ve werden nach Bedarf in den nachfolgenden MigrationVVchrit-
ten in daV 3roMekt geladen In Meder MigrationVdatenEank giEt eV 
mehrere ALKIS®-Schemata, Vo daVV mehrere BearEeiter gleich-
zeitig migrieren k¸nnen
Nach der 8mVetzung der ALB-Daten werden die LageEezeich-
nungVkatalogoEMekte der *emeinde und die FlurVtücke mit ihren 
LageEezeichnungen auV dem angeEundenen ALKIS-Schema 
in daV MigrationVSroMekt geladen Nun erhalten die FlurVtücke 
ihren 5aumEezug Eer daV FlurVtückVkennzeichen deV migrier-
ten ALKIS®-FlurVtückV wird daV SaVVende ALK-FlurVtück ermittelt 
AnVchlie¡end erh¦lt daV ALKIS®-FlurVtück die DeʹnitionVgeo-
metrie vom ALK-FlurVtück und iVt Vomit vollVt¦ndig nach ALKIS® 
üEerführt Wird ein FlurVtück in der ALK nicht gefunden, Vo wird 
daV im zugeh¸rigen 3rotokoll dokumentiert, anVonVten dient 
daV 3rotokoll hauStV¦chlich VtatiVtiVchen Zwecken, z B wie 
viele FlurVtücke migiert wurden Im gleichen MigrationVVchritt 
werden zuV¦tzlich die EeVonderen FlurVtückVgrenzen, wie z B 
*emarkungV- und Flurgrenzen, aEer auch *emeinde-, KreiV- und 
LandeVgrenzen, erzeugt und eEenfallV Srotokolliert Durch die 
folgende Fl¦chendeckungVSrüfung der ALKIS®-FlurVtücke gegen 
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daV ALK-FluroEMekt k¸nnen auch FlurVtücke identiʹziert werden, 
die eV in der ALK, nicht aEer im ALB giEt In dieVem Fall wird kein 
ALKIS®-FlurVtück migriert, waV dann alV Lücke identiʹziert wer-
den kann Au¡erdem k¸nnen fehlerhafte *eometrien in den ALK-
Daten aufgeVSürt werden
Sind die FlurVtücke fehlerfrei migriert, ʹndet eine 3rüfung von 
relevanten Te[toEMekten der Folie 22 der ALK gegen die Vchon 
vorliegenden LageEezeichnungen Vtatt Zun¦chVt wird üEer-
Srüft, oE daV unter dem Te[toEMekt liegende FlurVtück EereitV die 
SaVVende LageEezeichnung hat IVt daV nicht der Fall, wird üEer-
Srüft, oE die LageEezeichnung Vchon in der *emarkung vorhan-
den iVt Wenn Ma, wird nur eine 5elation vom FlurVtück zu dieVer 
LageEezeichnung vergeEen Wenn nein, wird eine neue LageEe-
zeichnung erzeugt *iEt eV ein zum Te[tinhalt SaVVendeV Kata-
logoEMekt, wird eine verVchlüVVelte LageEezeichnung erzeugt, 
anderenfallV eine 8nverVchlüVVelte Danach wird die 5elation 
zum FlurVtück vergeEen  
Bevor die TatV¦chliche Nutzung migriert werden kann, müVVen 
einige NutzungVarten mit ATKIS® aEgeglichen werden DaEei giEt 
eV zum einen NutzungVarten, die noch weiter diʸerenziert wer-
den müVVen, um eindeutig migriert werden zu k¸nnen, zum an-
deren giEt eV NutzungVarten, die eV im AAA®-Modell üEerhauSt 
nicht mehr giEt Die NutzungVart *eE¦ude- und Freiʺ¦che z B 
k¸nnte auV ALKIS®-Sicht Vowohl WohnEauʺ¦che alV auch InduV-
trie- und *ewerEeʺ¦che Vein Wird eine dieVer NutzungVarten in 
ATKIS® gefunden, Vo wird dieVe auch üEernommen, VonVt greift 
ein SragmatiVcher MigrationVanVatz D h eV wird in eine vorher 
feVtgelegte NutzungVart migriert Wegfallende NutzungVarten, 
wie z B Sonderʺ¦che oder EungVgel¦nde, werden durch Mede 
in ATKIS® gefundene NutzungVart erVetzt Da ATKIS® Vchon in 
daV AAA®-Modell migriert wurde, EleiEen nach dem AEgleich nur 
NutzungVarten üErig, die auch zul¦VVig Vind und migriert werden 
k¸nnen ndert Vich daEei die WirtVchaftVart, wird in einem VS¦-
teren MigrationVVchritt automatiVch ein FortführungVnachweiV 
für daV Eetroʸene FlurVtück erzeugt DeV Weiteren werden 9er-
kehrV- und *ew¦VVernutzungVarten mit Stra¡en- und *ew¦VVer-
achVen auV ATKIS® verVchnitten AlV (rgeEniV entVtehen automa-
tiVch die KlaVViʹzierungen nach Stra¡en- Ezw nach WaVVerrecht, 
zun¦chVt noch in der ALK-DatenVtruktur
 
Nun k¸nnen die NutzungVarten nach ALKIS® migriert werden 
Wie indirekt Vchon Eemerkt, werden dieVe auVVchlie¡lich auV 
der ALK migriert DeVhalE müVVen hier zwingend ALB und ALK 
zueinander SaVVen, da VonVt die EereinVtimmung von KataVter 
und *rundEuch nicht mehr gegeEen w¦re Im EiVherigen Daten-
auVtauVch mit dem *rundEuch kamen die NutzungVarten auV-
Vchlie¡lich auV dem ALB DaEei EeVtimmt eine für ganz Thürin-
gen gültige MigrationVtaEelle, in welche ALKIS®-Nutzungarten 
die ALK-NutzungVarten migriert werden (in weVentlicher 8nter-
Vchied zum alten Datenmodell iVt die weVentlich geringere An-
zahl der m¸glichen 2EMektarten Im ALKIS® werden die NutzungV-
arten zuV¦tzlich durch weitere AttriEute VSeziʹziert So werden 
z B Ackerland und *rünland zu LandwirtVchaftVʺ¦che migriert, 
die Diʸerenzierung erfolgt üEer daV AttriEut 9egetationVmerk-
mal AuV techniVcher Sicht werden gleiche EenachEarte Nut-
zungVarten EiV zur Flurgrenze zu einem 2EMekt zuVammenge-
faVVt, man VSricht auch von Aggregation (ine AuVnahme Eilden 
die 9erkehrVʺ¦chen In MigrationVteVtV wurde feVtgeVtellt, daVV 
eine Aggregation aller 9erkehrVʺ¦chen gerade in gro¡en 2rtVla-
gen zu viel Zeit in AnVSruch nimmt DeVhalE wurde entVchieden, 
nur 9erkehrVʺ¦chen mit gleicher LageEezeichnung zuVammen-
zufaVVen DaV erleichtert auch die Fortführung in der (4K Im 3ro-
tokoll zu dieVem MigrationVSunkt ʹndet man die AngaEen, wie 
viele NutzungVarten migriert wurden und im Fehlerfall ein +in-
weiV auf die Eetroʸene }TatV¦chliche Nutzungm DieVer kann Ee-
richtigt und anVchlie¡end erneut migriert werden Da die ALKIS®-
NutzungVarten keine Beziehung (5elation) zu den FlurVtücken 
haEen, erh¦lt man die NutzungVartenaEVchnitte eineV FlurVtückV 
im ALKIS® üEer eine Fl¦chenverVchneidung DaEei werden die er-
mittelten Kartenʺ¦chen auf die amtliche Fl¦che deV FlurVtückV 
aEgeglichen, da dieVe in der 5egel nicht e[akt üEereinVtimmen 
Nach erfolgreicher Migration der NutzungVarten wird auch hier 
die Fl¦chendeckung geSrüft DaV iVt notwendig, weil Eei der Mi-
gration der NutzungVarten nur fehlerhafte ALK-2EMekte identiʹ-
ziert werden k¸nnen IVt eine NutzungVart in der ALK gar nicht 
geEildet, wird daV nur hier erkannt, im entVSrechenden 3roto-
koll dokumentiert und kann dann direkt im MigrationVtool nach-
geholt werden Nach erneuter Migration muVV die Fl¦chende-
ckungVSrüfung wiederholt werden (rVt wenn keine Fehler mehr 
vorhanden Vind, k¸nnen die *eE¦ude migriert werden
Die *eE¦ude werden genau wie die NutzungVarten auch, anhand 
der MigrationVtaEelle nach ALKIS® umgeVetzt Für *eE¦ude giEt 
eV im neuen Datenmodell Vogar nur eine 2EMektart, eine 8nter-
Vcheidung erfolgt hier auVVchlie¡lich üEer daV AttriEut }*eE¦u-
defunktionm (inige ALK-2EMektVchlüVVel der *eE¦ude Vind für 
eine eindeutige Migration zu allgemein In dieVen F¦llen wird die 
*eE¦udefunktion unter Zuhilfenahme der NutzungVart ermittelt 
AuV dieVem *rund müVVen die NutzungVarten vor den *eE¦uden 
fehlerfrei migriert Vein (inen weiteren Sonderfall Eilden &ar-
SortV Im ALKIS®-Datenmodell z¦hlen dieVe 2EMekte nicht zu den 
*eE¦uden, Vondern zu den Bauwerken und werden auch dort mi-
griert Bei der Migration der *eE¦ude entVtehen aEer noch zwei 
weitere 2EMektarten, die auV der *eE¦udeauVgeVtaltung migriert 
werden DaEei handelt eV Vich um FirVtlinien und Bauteile Bau-
teile wie auVkragende *eVchoVVe oder Arkaden Eereiten Eei der 
Migration regelm¦¡ig Schwierigkeiten, da auV einer Linie der 
AuVgeVtaltung ein Fl¦chenoEMekt generiert werden muVV IVt daV 
automatiViert nicht m¸glich, wurde eine M¸glichkeit geVchaʸen, 
interaktiv einzugreifen und daV Bauteil h¦ndiVch zu erzeugen 
AEVchlie¡end werden noch die +auVnummern migriert DieVe 
Vind aEer nicht 3r¦VentationVoEMekte der *eE¦ude, Vondern Sr¦-
Ventieren die LageEezeichnung deV FlurVtückV, auf dem Vich daV 
*eE¦ude Eeʹndet DeVhalE muVV die LageEezeichnung mit dem 
2EMektnamen deV ALK-*eE¦udeV oder der reVervierten +auV-
nummer üEereinVtimmen IVt daV nicht der Fall, wird eine zuV¦tz-
liche LageEezeichnung erzeugt und die 5elation zum FlurVtück 
vergeEen
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Im n¦chVten MigrationVVchritt werden die +auVkoordinaten in 
daV ALKIS®-Datenmodell üEerführt Die SaVVende 2EMektart lau-
tet }*eoreferenzierte *eE¦udeadreVVem MigrationVvorauVVet-
zung iVt, daVV der SchlüVVel der LageEezeichnung deV FlurVtück 
mit dem LageVchlüVVel der +auVkoordinate üEereinVtimmen 
DaEei EleiEen alle AttriEute, die im alten Datenformat vorhan-
den waren, auch erhalten 8nter 8mVt¦nden iVt aEer eine nde-
rung der Koordinaten m¸glich Stimmen die Koordinaten auV der 
Datei der +auVkoordinaten nicht mit den 2EMektkoordinaten der 
+auVnummer üEerein, werden die Koordinaten der +auVnummer 
zur 2EMektEildung verwendet Dadurch laVVen Vich die georefe-
renzierten *eE¦udeadreVVen in der (4K EeVVer lokaliVieren, da 
Vie VelEVt im ALKIS® nicht dargeVtellt werden ZuV¦tzlich wird 
eine 5elation von der LageEezeichnung zur *eE¦udeadreVVe 
aufgeEaut
-etzt kann eV mit der Migration der Bauwerke weitergehen Im 
2EMektartenEereich der Bauwerke, (inrichtungen und VonVtigen 
AngaEen, wie eV unter ALKIS® genau hei¡t, giEt eV die meiVten 
2EMektarten, eV entVtehen aEer die wenigVten 2EMekte DaV hat 
zwei 8rVachen Zum einen Vind hier in der ALK relativ wenig 2E-
Mekte erfaVVt (hauStV¦chlich Folie 22), waV Vich aEer von KataV-
terEereich zu KataVterEereich Vtark unterVcheidet, zum anderen 
Vollen die 2EMekte zukünftig nicht in ihrer vollen Tiefe geführt 
werden, waV zum Wegfall einiger ALK-2EMekte führt An dieVer 
Stelle Vei auf den *runddatenEeVtand Ad9 und *runddatenEe-
Vtand Thüringen verwieVen, der die zu führenden 2EMektarten 
und AttriEute unter ALKIS® feVtlegt +auStV¦chlich entVtehen in 
dieVem MigrationVVchritt die Eei den *eE¦uden Vchon erw¦hn-
ten &arSortV alV Eerdachungen, Mauern, Brücken und andere 
Bauwerke Die Brücke Vtellt hier wiederum einen Sonderfall dar 
In der ALK handelt eV Vich daEei um ein LinienoEMekt, daV im Zu-
Vammenhang mit }ToSograShiVchen Linienm Vehr unterVchied-
lich erfaVVt wurde DieVe TatVache macht eine automatiVierte 
Migration unm¸glich Der BearEeiter wird aEer im 3rotokoll auf 
dieVe 2EMekte hingewieVen und muVV dann durch DigitaliVieren 
deV 8mringV interaktiv ein Fl¦chenoEMekt Bauwerk im 9erkehrV-
Eereich mit dem AttriEut }BauwerkVfunktion Brückem erzeugen 
DaV entVSrechende Werkzeug Vteht im MigrationVtool zur 9er-
fügung Au¡erdem werden auV }ToSograShiVchen Linienm Mig-
rationVoEMekte }ToSograShiVche Liniem erzeugt +intergrund iVt 
hier, daVV dieVe Linien zu allgemein Vind und deVhalE keiner 
ALKIS®-2EMektart zugeordnet werden k¸nnen Sie Vollen nur tem-
Sor¦r von BeVtand Vein Im 5ahmen der Nachmigration muVV ent-
Vchieden werden, oE auV den Linien ein Bauwerk erzeugt werden 
kann oder eventuell eine NutzungVart *elingt daV nicht, Vind Vie 
zu l¸Vchen
In den n¦chVten Schritten werden die 3unkte nach ALKIS® mi-
griert Zun¦chVt wird daV 3unktkennzeichen maniSuliert DaV 
iVt erforderlich, weil mit der Migration die 8mVtellung nach 
(T5S9B8TM32 erfolgt DaV ALK-3unktkennzeichenV EeVteht 
auV acht Stellen NummerierungVEezirk (NBZ) deV *au¡-Krü-
ger-KoordinatenV\VtemV, die neunte Stelle iVt die 3unktart und 
von der zehnten EiV zur vierzehnten Stelle folgt die eigentliche 
3unktnummer, woEei die zehnte Stelle den 4uadranten deV 
*au¡-Krüger-NBZ darVtellt DaV ALKIS-3unktkennzeichen Ee-
Vteht auV 9 Stellen NummerierungVEezirk im (T5S9B8TM32 
und fünf Stellen 3unktnummer Im erVten Schritt wird üEer die 
Koordinaten deV 3unkteV mit ThuTranV der (T5S9-NBZ ermittelt 
Danach wird die 3unktnummer angefügt und daV Vo entVtandene 
3unktkennzeichen auf (indeutigkeit innerhalE deV MigrationV-
SroMekteV und aller D+KɠV geSrüft Da der alte und der neue NBZ 
nicht deckungVgleich üEereinander liegen, würden Eeim einfa-
chen (rVetzen gleiche 3unktkennzeichen für unterVchiedliche 
3unkte entVtehen AlV Folge würde die D+K dieVe 3unkte nur ein-
mal üEernehmen und Vomit gingen Informationen verloren 8m 
daV zu verhindern, wurde ein feVter AlgorithmuV entwickelt IVt 
ein 3unktkennzeichen Vchon vergeEen, wird der 4uadrant der 
3unktnummer um vier erh¸ht, alVo auV einV wird fünf, auV zwei 
wird VechV uVw *iEt eV auch dieVeV 3unktkennzeichen Vchon, 
wird der 4uadrant durch neun und danach durch null erVetzt 
Sollte daV nicht auVreichen, muVV der 3unkt vor der Migration 
umnummeriert werden 9orteil dieVer 9orgehenVweiVe iVt, daVV 
die eigentliche 3unktnummer faVt immer unver¦ndert EleiEt und 
Vomit keine NacharEeit Eei den FortführungVriVVen n¸tig iVt
Die eigentliche 8mVetzung erfolgt dann nach den 5egeln der Mi-
grationVtaEelle DaEei giEt eV nach der Migration nur noch die 
2EMektarten }AufnahmeSunktm, }SicherungVSunktm, }SonVtiger 
9ermeVVungVSunktm, }*renzSunktm, }BeVonderer *eE¦ude-
Sunktm und }BeVonderer BauwerkVSunktm Die weitere 8nter-
Vcheidung iVt durch die MeweilV vergeEenen AttriEute m¸glich 
DaEei wird für Meden 3unkt ein zuVammengeVetzteV 2EMekt 
(Z8S2) der Meweiligen 2EMektart erzeugt, daV mindeVtenV einen 
3unktort EeVitzt, der VS¦ter nach (T5S9B8TM32 tranVformiert 
wird Durch die einheitliche TranVformation mit ThuTranV EleiEt 
die NachEarVchaft erhalten +andelt eV Vich um einen gemeVVe-
nen 3unkt, wird zuV¦tzlich für MedeV BezugVV\Vtem ein eigener 
3unktort migriert Somit kann ein 3unkt durch die Migration ma-
[imal drei 3unktorte erhalten Den tranVformierten (T5S-3unk-
tort, den gemeVVenen 3D3-3unktort und den gemeVVenen 
(T5S-3unktort Für alle SollSunkte wird au¡erdem ein zuV¦tzli-
cheV AttriEut generiert, da die Standard-AttriEute für eine VS¦te-
re +omogeniVierung in der (4K nicht auVreichen
ToSograShiVche SollSunkte werden nur migriert, wenn Vie Bezug 
zu einem Bauwerk haEen, im ALKIS®-Datenmodell giEt eV VonVt 
keine SaVVende 2EMektart *eE¦udeSunkte auV der Beʺiegung 
werden zwar alV }BeVondere *eE¦udeSunktem migriert, Medoch 
ohne 3unktkennzeichen Für }ToSograShiVche 3unktem, 3unk-
te auV der Beʺiegung und die hiVtoriVchen SollSunkte wird ein 
2EMekt }3unktkennkennung untergegangenm erzeugt, daV einzig 
dem Zweck dient, daVV daV 3unktkennzeichen nicht wieder ver-
geEen werden kann Damit k¸nnen VS¦tere 9erwechVlungen auV-
geVchloVVen werden
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Im 2EMektartenEereich }5eliefm werden nur B¸Vchungen mit den 
dazugeh¸rigen 2EMekten }B¸VchungVkantem und }B¸VchungV-
ʺ¦chem migriert Auch hier wurde die (rfaVVung in der ALK in den 
KataVterEereichen Vehr unterVchiedlich gehandhaEt Sind Vie 
aEer vorhanden, werden Vie auch nach ALKIS® üEernommen
AnVchlie¡end erfolgt die Migration der geVetzlichen FeVtlegun-
gen DaEei entVtehen die auV ATKIS® aEgeleiteten KlaVViʹzie-
rungen nach Stra¡en- und WaVVerrecht und Fl¦chen für Natur-
Vchutz-, 8mweltVchutz-, BodenVchutz-, DenkmalVchutz-, Bau-, 
5aum-, BodenordnungV- und SonVtigeV 5echt -e nach 2EMektart 
wird auf die Daten auV ALKIS1, der ALK oder auV Eeiden S\Vte-
men zugegriʸen Die 9orgehenVweiVe Voll anhand von Flurneu-
ordnungVverfahren, SanierungVverfahren und Baudenkmalen 
erkl¦rt werden FlurneuordnungVverfahren Vind in der ALK alV 
LinienoEMekte erfaVVt und k¸nnen deVhalE nicht automatiVch zu 
einem Fl¦chenoEMekt migriert werden DeVhalE werden die Daten 
auV ALKIS1 in der MigrationVdatenEank für die (rzeugung ver-
wendet Zun¦chVt werden die 2EMekte Eezogen auf die *eometrie 
der am 9erfahren Eeteiligten FlurVtücke erzeugt DaEei werden 
auch AttriEute wie Name, auVführende Stelle und AnordnungV-
datum migriert AnVchlie¡end werden die einzelnen Fl¦chen, die 
in allen AttriEuten üEereinVtimmen, durch Aggregation zu einer 
gro¡en Fl¦che zuVammengefaVVt SanierungVverfahren werden 
in der ALK alV Fl¦chenoEMekte geführt und k¸nnen deVhalE ohne 
3roEleme migriert werden Danach wird wieder üEer die Eeteilig-
ten FlurVtücke auf die Daten auV ALKIS1 zugegriʸen, um weitere 
AttriEute vergeEen zu k¸nnen Wurde daV SanierungVverfahren 
in der ALK nicht geEildet, wird eV analog zu den FlurEereinigungV-
verfahren erzeugt Baudenkmale Vind in der ALK üEerhauSt nicht 
erfaVVt DieVe werden auVVchlie¡lich auV ALKIS1 Eezogen auf 
die Fl¦che der Eetroʸenen FlurVtücke migriert
Zum SchluVV werden alle 3r¦VentationVoEMekte nach ALKIS® um-
geVetzt, die nicht Vchon Eei einem der anderen Schritte migriert 
wurden Wie der Name Vchon Vagt, Sr¦Ventieren dieVe 2EMekte 
eine (igenVchaft deV FachoEMekteV, mit dem Vie auch üEer eine 
5elation verknüSft Vind An dieVer Stelle werden noch Stra¡en-
namen und *ewann-Bezeichnungen alV 3r¦VentationVoEMekte zu 
LageEezeichnungen ohne +auVnummer und 3r¦VentationVoE-
Mekte zu NutzungVarten und *eE¦uden geEildet DaEei werden 
Sunktf¸rmige, te[tf¸rmige und ʺ¦chenf¸rmige 3r¦VentationV-
oEMekte unterVchieden, woEei die Fl¦chenVignaturen nur Eei 
NutzungVarten vergeEen werden und auch Vchon dort migriert 
wurden BeVtimmte Te[te werden Eei der Migration üEer einen 
Stringvergleich auf (igennamen geSrüft Bei einem Treʸer ʹndet 
eine Zuordnung alV 3r¦VentationVoEMekt zu einer LageEezeich-
nung Vtatt, VonVt wird daV 3r¦VentationVoEMekt der NutzungVart 
zugeordnet +ier wird aEer geSrüft, oE Nutzung und 3r¦Ventation 
zuVammenSaVVen Der Te[t }*raEenm wird nur dann migriert, 
wenn darunter die Nutzung }Flie¡gew¦VVerm liegt uVw IVt daV 
nicht der Fall, wird ein 3rotokolleintrag erzeugt und der BearEei-
ter hat die M¸glichkeit, interaktiv einzugreifen
3r¦VentationVoEMekte zu *eE¦uden werden auV der *eE¦ude-
auVgeVtaltung aEgeleitet DaEei werden (igennamen alV te[t-
f¸rmige 3r¦VentationVoEMekte migriert, für EeVtimmte *eE¦u-
defunktionen wie z B ASotheke, Bank oder KrankenhauV Vieht 
der Signaturenkatalog S\mEole vor, die alV Sunktf¸rmige 3r¦-
VentationVoEMekte erzeugt werden Im AnVchluVV werden, fallV 
vorhanden, die Drehwinkel der 3r¦VentationVoEMekte um einen 
geringen Betrag korrigiert DaV iVt n¸tig, weil }*au¡-Krügerm und 
(T5S9B8TM32 geringfügig gegeneinander verdreht Vind, Eei 
3unktoEMekten aEer nur die Koordinaten tranVformiert werden
Damit iVt die ALK komSlett inV ALKIS® migriert -etzt werden noch 
die 3erVonen- und BeVtandVdaten auV dem ALKIS®-Schema der 
MigrationVdatenEank in daV 3roMekt geladen Danach werden 
die FortführungVnachweiVe für die WirtVchaftVarten¦nderungen 
Eei dem AEgleich mit den ATKIS®-Daten erzeugt DaEei entVte-
hen ein 3DF-Dokument und die Dateien für den elektroniVchen 
DatenauVtauVch mit dem *rundEuchamt Auch wenn keine Wirt-
VchaftVarten ver¦ndert wurden, wird ein 5eVervierungVauftrag für 
die letzte im ALKIS1 vergeEene FN-Nummer erzeugt Dadurch 
wird eine fortlaufende Nummerierung auch im neuen S\Vtem ge-
w¦hrleiVtet
Bevor der (inrichtungVauftrag für die D+K mit den neuen ALKIS®-
Daten erzeugt werden kann, werden alle FlurVtücke auf daV 9or-
handenVein einer LageEezeichnung geSrüft An alle FlurVtücke 
ohne LageEezeichnung wird ein }Dumm\m mit dem entVSrechen-
den *emarkungVnamen alV unverVchlüVVeltem Wert geVetzt, da 
daV Datenmodell zwingend eine LageEezeichnung verlangt Bei 
der (rVtellung deV (inrichtungVauftrageV ʹndet die TranVforma-
tion nach (T5S9B8TM32 mit ThuTranV Vtatt (inmalig Sro KataV-
terEereich muVV ein (inrichtungVauftrag mit allen Katalogdaten 
erzeugt und in die D+K eingeVSielt werden Alle Dateien zur (rVt-
einrichtung werden in einem EeVtimmten 3roMektverzeichniV aE-
gelegt
DarVtellung der AttriEute eineV migrierten FlurVtückV im MigrationVtool
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Befüllung der D+K
Die (rVteinrichtung erfolgt in zwei Schritten Zun¦chVt wird der 
(inrichtungVauftrag mit den Daten üEer die D+K-2Eerʺ¦che auV-
gew¦hlt und in einen temSor¦ren Bereich der D+K eingeVSielt 
Bei (rfolg wird ein weiterer Auftrag auVgew¦hlt, der die Daten in 
die D+K aEVenkt, VonVt muVV der temSor¦re Bereich wieder ge-
l¸Vcht und die fehlerhaften Daten müVVen korrigiert werden IVt 
die AEVenkung deV (inrichtungVauftrageV gelungen, werden der 
5eVervierungVauftrag mit der letzten FN-Nummer und ein Korrek-
turauftrag, der doSSelte graʹVche 3unkte und EeVondere FlurV-
tückVgrenzen l¸Vcht, eingeVSielt DoSSelte graʹVche 2EMekte 
entVtehen auf dem 5and von NachEargemarkungen, da dieVe zu-
n¦chVt in Eeiden *emarkungen migriert und nicht automatiVch 
von der D+K alV daV gleiche 2EMekt identiʹziert werden 
Nachmigration
Im 5ahmen der Nachmigration müVVen die }ToSograShiVchen 
Linienm aufgel¸Vt werden, die w¦hrend der Migration nicht ein-
deutig einer 2EMektart zugeordnet werden konnten DaV muVV 
aEer nicht Vofort ʺ¦chendeckend geVchehen, Vondern kann im 
ZuVammenhang mit der (inarEeitung von Fortführungen erfol-
gen Au¡erdem k¸nnen Vich nach der Migration 3r¦VentationV-
oEMekte üEerlagern DieVe k¸nnen Vchon im MigrationVtool, aEer 
auch Mederzeit in der (4K verVchoEen werden
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3roMekt vor der Migration
3roMekt nach der Migration
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(in weVentlicheV Merkmal von ALKIS® iVt die ZuVammenführung der drei getrennt ge-
führten InformationVV\Vteme deV AutomatiVierten LiegenVchaftVEucheV (ALB), der 
AutomatiVierten LiegenVchaftVkarte (ALK) und der 3unktdatei in ein gemeinVameV In-
formationVV\Vtem, welcheV den einVchl¦gigen aktuellen Normen und StandardV ent-
VSricht Die georeferenzierte *eE¦udeadreVVe kam VS¦ter alV 9ierteV zu integrierendeV 
InformationVV\Vtem hinzu Somit iVt die ganzheitliche BearEeitung der *eoEaViVdaten 
deV LiegenVchaftVkataVterV in einem einheitlichen S\Vtem m¸glich
Die (rheEung und 4ualiʹzierung der ALKIS®-Daten hat auf *rundlage der von der Ad9 
entwickelten StandardV zu erfolgen Mit der (4K-T+ wurde ein geeigneteV Werkzeug 
feVtgelegt und EeVchaʸt, daV eine zielgerichtete (rfaVVung und Fortführung der *eo-
EaViVdaten gew¦hrleiVtet AuVgehend von 3unktwolken oder auV SchnittVtellen ge-
lieferten Daten werden ALKIS®-konforme 2EMekte vollVt¦ndig geEildet DaEei werden 
3rüfungen der Daten gegenüEer dem 2EMektartenkatalog und weitere fachtechniVche 
4ualiʹzierungen durchgeführt, damit eine rechtVVichere Eernahme der (rgeEniVVe 
von LiegenVchaftVvermeVVungen gew¦hrleiVtet iVt
Die (4K wurde in ZuVammenarEeit mit der Firma }iE5m entwickelt und auf Thüringer 
9erh¦ltniVVe angeSaVVt und EaViert auf dem DA9ID ([SertenSlatz der DA9ID AAA-3ro-
duktfamilie (nthalten Vind weiterhin auch daV DA9ID-9ermeVVungVSaket 935, die DA-
9ID-+omogeniVierung und die DA9ID-FachVchale
DaV Amtliche LiegenVchaftVkataVter-InformationVV\Vtem ALKIS® iVt eine von drei Kom-
Sonenten innerhalE deV AAA-KonzeSteV der ArEeitVgemeinVchaft der 9ermeVVungV-
verwaltungen der L¦nder der BundeVreSuElik DeutVchland (Ad9) zur Modellierung von 
*eoEaViVinformationen deV LiegenVchaftVkataVterV und der LandeVvermeVVung und 
EeVchreiEt einen EundeVweiten Standard der 9ermeVVungVverwaltungen
ALKIS® EeVteht wiederum auV einer KomSonententechnologie deren drei BauVteinen 
wie folgt lauten
 ʢ  DatenhaltungVkomSonente D+K
 ʢ  (rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente (4K
 ʢ  AuVkunftV- und 3r¦VentationVkomSonente A3K
Au¡erhalE der drei BauVteine Vteht daV MigrationVtool, welcheV die Daten der AltV\V-
teme (ALB, ALK, 3unktdatei und georeferenzierte *eE¦udeadreVVe) in daV Datenmodell 
von ALKIS® migriert  Die Kommunikation der drei KomSonenten untereinander wird 
auVVchlie¡lich durch die NormEaVierten AuVtauVchVchnittVtelle NAS realiViert
ALKIS® (rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSonente (4K
9erVion Thüringen
&hriVtian Wittich, Dezernat 202
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ALKIS®-DatenEeVtand
Der DatenEeVtand deV LiegenVchaftVkataVterV in den einzelnen BundeVl¦ndern iVt in 
den EiVherigen S\Vtemen heterogen aufgeEaut 8m eine l¦nderüEergreifende Nutzung 
der *eoEaViVdaten zu gew¦hrleiVten, iVt eV notwendig, einen einheitlichen DatenEe-
Vtand zu führen 9on der Ad9 wurde ein einheitlicher ALKIS®-2EMektartenkatalog erVtellt, 
Eei dem Vich alle BundeVl¦nder verSʺichtet haEen, einen Teil deV 2EMektartenkatalogV 
alV *runddatenEeVtand zu führen Den BundeVl¦ndern iVt eV natürlich unEenommen, 
den DatenEeVtand auf *rundlage deV ALKIS®-2EMektartenkatalogV auf ihre fachlichen 
BedürfniVVe auVzuweiten Der Thüringer 2EMektartenkatalog EeVteht Vomit auV dem 
Ad9ɜ*runddatenEeVtand SluV der thüringiVchen 2EMektartenauVwahl
Der 2EMektartenkatalog gliedert Vich in 2EMektartenEereiche, die wiederum in 2EMekt-
artengruSSen und 2EMektarten untergliedert Vind Folgende TaEelle (AuVzug) Voll einen 
EerElick üEer den 2EMektartenkatalog geEen (Viehe n¦chVte Seite)
2EMekteigenVchaften
Zu den einzelnen FachoEMekten der 2EMektarten, werden noch weitere (igenVchaften 
geVSeichert WeVentliche (igenVchaften der 2EMekte Vind der 2EMektidentiʹkator, der 
2EMektt\S, die AttriEutart und die 5elationVart
Der 2EMektidentiʹkator iVt daV eindeutige Kennzeichen für ein 2EMekt und erVetzt die 
heutigen Fachkennzeichen (z B 3unktkennzeichen, *eE¦udekennzeichen) Bei dem 
2EMektt\S wird feVtgelegt, oE eV Vich Eei dem 2EMekt um ein raumEezogeneV (lemen-
taroEeMekt 5(2 (z B FlurVtück), ein nicht raumEezogeneV (lementaroEMekt N5(2 (z B 
3erVon) oder ein zuVammengeVetzteV (lementaroEMekt Z8S2 (z B *renzSunkt) han-
delt
Bei der AttriEutart handelt eV Vich um eine VelEVtEezogene (igenVchaft DaV Eedeutet, 
daVV die (igenVchaft genau auf ein FachoEMekt zutriʸt Die AttriEutart VelEVt EeVteht 
wiederum auV verVchiedenen (igenVchaften Da *eE¦ude verVchiedene Funktionen 
EeVitzen k¸nnen, wird für die  AttriEutart *eE¦udefunktion eine Werteart geführt Die 
Werteart EeVitzt einen Bezeichner (die einzelne *eE¦udefunktion) und einen Wert (vier-
Vtellige Nummer) Für die AttriEutart *eE¦udefunktion hat die  Ad9 in dem ALKIS®-2E-
Mektartenkatalog 231 Bezeichner deʹniert Davon werden in Thüringen aEer nur 53 Be-
zeichner zugelaVVen AlV BeiVSiel Voll folgende TaEelle dienen (daV * hinter dem Werten 
Eedeutet, daVV z B die *eE¦udefunktion WohngeE¦ude zu dem Ad9-*runddatenEe-
Vtand geh¸rt)
2
2EMektartenEereich 2EMektartengruSSe 2EMektart 
FlurVtücke, Lage, 3unkte AngaEen zum FlurVtück FlurVtück
BeVondere FlurVtückVgrenze
*renzSunkt
AngaEen zum NetzSunkt AufnahmeSunkt
SonVtiger 9ermeVVungVSunkt
AngaEen zur 5eVervierung 5eVervierung
AngaEen zur Lage LageEezeichnung mit +auVnummer
LageEezeichnung ohne +auVnummer
georeferenzierte *eE¦udeadreVVe
AngaEen zum 3unktort 3unktortA* 3unktortA8 3unktortTA
FortführungVnachweiV FortführungVfall
AngaEen zur +iVtorie +iVtoriVcheV FlurVtück ohne 5aumEezug
(igentümer 3erVonen- und BeVtandVdaten 3erVon
AnVchrift
BuchungVElatt
*eE¦ude AngaEen zum *eE¦ude *eE¦ude
BeVondere *eE¦udelinie
BeVonderer *eE¦udeSunkt
TatV¦chliche Nutzung Siedlung WohnEauʺ¦che
InduVtrie- und *ewerEeʺ¦che
Fl¦che gemiVchter Nutzung
Fl¦che EeVonderer funktionaler 3r¦gung
SSort-, Freizeit- und (rholungVʺ¦che
9erkehr Stra¡enverkehr
Bahnverkehr
Weg 3latz
9egetation LandwirtVchaft
Wald
*eh¸lz
8nland9egetationVloVe Fl¦che
*ew¦VVer Flie¡gew¦VVer
StehendeV *ew¦VVer
Bauwerke, (inrichtungen und VonVt 
AngaEen
Bauwerke und (inrichtungen
in SiedlungVʺ¦chen
Turm Bauwerk oder Anlage für InduVtrie und *ewerEe Bauwerk 
oder Anlage für SSort, Freizeit und (rholung
Bauwerke, Anlagen und (inrichtungen
für den 9erkehr Bauwerk im 9erkehrVEereich 
Stra¡enverkehrVanlage
Weg, 3fad, Steig
*eVetzliche FeVtlegungen,
*eEietVeinheiten, Kataloge
ʸentlich-rechtliche und
VonVtige FeVtlegungen
KlaVViʹzierung nach Stra¡en- und WaVVerrecht Bau- 5aum und 
BodenordnungVrechtrecht
BodenVch¦tzung, Bewertung BodenVch¦tzung, Bewertung
Kataloge *emeinde *emarkung DienVtVtelle 
5elief 5elief B¸VchungVʺ¦che
3rim¦reV D*M *el¦ndekante
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+iVtorie9erVionierung
DaV 9erVionVkonzeSt geht davon auV, daVV MedeV FachoEMekt einen 2EMektidentiʹka-
tor, AttriEute und 5elationen Vowie ein LeEenVzeitintervall ((ntVtehungV- und 8nter-
gangVdatum) führt Mit dem (intrag eineV 2EMekteV in die BeVtandVdaten wird die erV-
te 9erVion deV 2EMekteV erzeugt und in einen 2EMektEeh¦lter eingetragen ndert Vich 
aufgrund einer Fortführung eine nicht oEMektEildende (igenVchaft, Vo wird eine neue 
9erVion deV 2EMekteV erzeugt, die hiVtoriVch gewordene erVte 9erVion EleiEt Medoch in-
nerhalE deV 2EMektEeh¦lterV EeVtehen, d h der 2EMektidentiʹkator wird nicht ge¦n-
dert Die neue 9erVion erh¦lt ein (ntVtehungVdatum, daV gleichzeitig daV 8ntergangV-
datum der vorhergehenden 9erVion iVt Die einzelnen 9erVionen eineV 2EMekteV k¸nnen 
anhand deV LeEenVzeitintervallV eindeutig unterVchieden werden Durch AuVwertungen 
der verVchiedenen 9erVionen eineV 2EMekteV laVVen Vich alle 9er¦nderungen, Eezogen 
auf einen EelieEigen Zeitraum, ermitteln Werden Eei einer Fortführung oEMektEildende 
(igenVchaften ge¦ndert, führt dieV auV fachlicher Sicht zum 8ntergang eineV 2EMekteV 
DaV 2EMekt wird hiVtoriViert, indem der letzten 9erVion ein 8ntergangVdatum zugewie-
Ven wird DaV 2EMekt EleiEt weiterhin im DatenEeVtand erhalten Zu einem EelieEigen 
ZeitSunkt hat eine 9erVion alle zu dieVem ZeitSunkt gültigen AttriEute und 5elationen 
Die Funktionalit¦t wird von dem 9erfahren }NutzerEezogene BeVtandVdatenauVzugm 
Een¸tigt
3roMektVteuerung
Die ALKIS®-3roMektVteuerung iVt ein BeVtandteil der +auStSrozeVVe und regelt die AE-
l¦ufe zur Fortführung der ALKIS®-Datenhaltung in Form von 9org¦ngen und Aktivit¦ten 
Durch die 3roMektVteuerung wird die Fortführung Vtrukturell vereinheitlicht, wodurch die 
4ualit¦tVVicherung und damit auch die o g 5echtVVicherheit zur Fortführung deV Lie-
genVchaftVkataVterV garantiert wird Dafür werden in der D+K verVchiedenVte 2EMekte 
angelegt Mit zwei 2EMekten kommt der BearEeiter Eeim Anlegen deV 3roMekteV direkt 
in Kontakt
DaV erVte 2EMekt iVt daV AntragVoEMekt DaV AntragVoEMekt Eündelt die Informationen 
auV den *eVch¦ftVSrozeVVen und dient alV SchnittVtelle zur AntragVverwaltung Somit 
muVV Medem AntragVoEMekt genau ein Antrag auV der AntragVverwaltung zugeordnet 
A;BFlurVtück A;BBuchungVVtelle
A;BBuchungVElattA;BNamenVnummer
A;B3erVon A;BAnVchrift
iVt*eEucht iVtBeVtandteilvon
iVtBeVtandteilvon
weiVtauf
hat
Wertearten
Bezeichner Wert
WohngeE¦ude 1000 (*)
WohnhauV 1010
*eE¦ude für WirtVchaft oder *ewerEe 2000 (*)
Bei der 5elationVart handelt eV Vich um eine fremdEezogene (igenVchaft eineV 2EMek-
teV Treʸen (igenVchaften auf mehrere 2EMekte zu, werden Vie alV eigenVt¦ndige 2EMekt-
arten modelliert und mit den entVSrechenden 2EMekten in Beziehung geVetzt Für die 
2EMektart FlurVtück wird eine 5elationVkette EiV zum (igentümer und Veiner AnVchrift 
aufgezeigt (Viehe Skizze)
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Nr *eVch¦ftVSrozeVV Deʹnition
1 3unktüEernahme ImSortieren von (rheEungVdaten mit KonʺiktEehandlung
2 +omogeniVierung 9erEeVVerung der 3unktlagegenauigkeit im AntragVgeEiet
3 Zerlegung Zerlegung von FlurVtücken
4 9erVchmelzung 9erVchmelzung von FlurVtücken
5 *renzherVtellung
 *eE¦ude Eernahme von *eE¦uden und Bauwerken auV kataVterm¦¡igen *eE¦udeeinmeVVungenund *eE¦udeaEErüchen
7 TatV¦chliche Nutzung Die neu feVtgeVtellten TatV¦chlichen Nutzungen Vind gem¦¡ Thür99-Lika in daVLiegenVchaftVkataVter zu üEernehmen
 Bauwerke und
ToSograShie
NeuerfaVVung, ndern und L¸Vchen von toSograʹVchen Inhalten und Bauwerken
9 AngaEen zur Lage AufheEen und (rzeugen von LageEezeichnungen, (rzeugen und 3latzierenvon 3r¦VentationVoEMekten für Lagen
10 3erVonen- und
BeVtandVdaten
Eernahme von 9er¦nderungen im *rundEuch in daV LiegenVchaftVkataVter
AnVchrift¦nderungen
11 BodenVch¦tzung, 
¸ʸentlich rechtliche und 
VonVtige FeVtlegungen
Die (rgeEniVVe der BodenVch¦tzung, Vind gem¦¡ den geVetzlichen 9orgaEen in daV
LiegenVchaftVkataVter zu üEernehmen und aktuell vorzuhalten 8mlegungV- und FlurEereinigungV-
geEiete werden alV ʺ¦chenhafte 2EMekte mit Bemerkungen zum 9erfahren und der
auVführenden Stelle geführt Führung von ¸ʸentlich rechtlichen *eEieten
12 MaVVenhafte nderungen 
von FlurVtücken
8mʺurung 8mgemarkung nderung der LageEezeichnung im Katalog
13 KataVteramtVEezirk nderung deV KataVteramtVEezirkV aufgrund von *eEietV¦nderungVvertr¦genzwiVchen KreiVen und kreiVfreien St¦dten
14 8mlegung Berichtigung deV LiegenVchaftVkataVterV nach AEVchluVV deV 9erfahrenV der 8mlegung
15 FlurEereinigung Berichtigung deV LiegenVchaftVkataVterV nach AEVchluVV deV 9erfahrenV der FlurEereinigung
1
Berichtigungen
Berichtigung eineV AufnahmefehlerV eineV ZeichenfehlerV oder einer Fl¦chenangaEe
eineV KataVtrierungVfehlerV 9er¦nderung aufgrund gerichtlicher (ntVcheidung, der
9orVchriften deV Stra¡enrechtV und der 9orVchriften deV WaVVerrechtV
17 AngaEen zum FlurVtück (intragung AEweichender 5echtVzuVtand, zweifelhafter FlurVtückVnachweiV, 5echtVEehelfVverfahren
Vein DaV zweite 2EMekt iVt daV AntragVgeEiet Mit dem AntragVgeEiet wird der 5aum-
Eezug deV AntrageV feVtgelegt Mit ihm k¸nnen üEerVchneidende Antr¦ge ermittelt und 
eine AntragVüEerVicht am BildVchirm angezeigt werden Mit dem 3roMektVteuerungVoE-
Mekt, welcheV indirekt mit dem Anlegen deV AntragVoEMektV geEildet wird, wird die Zu-
ordnung deV AntrageV zu einem oder mehreren *eVch¦ftVSrozeVVen gelegt
*eVch¦ftVSrozeVVe in ALKIS®
Die *eVch¦ftVSrozeVVe zur Fortführung deV LiegenVchaftVkataVterV EeVchreiEen den 
ArEeitVaElauf von der (inreichung der 9ermeVVungVVchrift EiV zur Fortführung deV Lie-
genVchaftVkataVterV 8mrahmt werden die *eVch¦ftVSrozeVVe durch +auStSrozeVVe Im 
(inzelnen Vind daV
ʢ  der +auStSrozeVV }(inrichtungm
(r EeVteht auV der (rVteinrichtung der BeVtandVdaten und entVteht durch die 
Migration der Altdaten
ʢ  der +auStSrozeVV }Führungm
(r Eeinhaltet alle ArEeitVaEl¦ufe zur Fortführung deV LiegenVchaftVkataVterV
ʢ  der +auStSrozeVV }Benutzungm
(r Eeinhaltet die AuVgaEe und Eertragung von Daten
ʢ  der +auStSrozeVV }5eVervierungm
(r Eeinhaltet die 5eVervierung von 3unktnummern, FlurVtückVkennzeichen und 
FortführungVnachweiVnummern
Im Weiteren wird nur auf den +auStSrozeVV Führung eingegangen Die  weitere Diʸeren-
zierung der ALKIS®-+auStSrozeVVe führt zu den *eVch¦ftVSrozeVVen, die zur AEEildung 
und Eerwachung von *eVch¦ftVaEl¦ufen nach fachlichen Anforderungen geEildet wer-
den Für die (4K-T+ Vind 17 *eVch¦ftVSrozeVVe feVtgelegt worden Folgende TaEelle giEt 
einen EerElick üEer die *eVch¦ftVSrozeVVe mit ihren Deʹnitionen
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Die *eVch¦ftVSrozeVVe werden für die BearEeitung von 9ermeVVungVVchriften in Teil-
SrozeVVe untergliedert und in folgender fachlicher 5eihenfolge aEgearEeitet
ʢ  TeilSrozeVV }(rheEung der Datenm
DieVer TeilSrozeVV wird au¡erhalE von ALKIS® durchgeführt
ʢ  TeilSrozeVV }FachtechniVche 4ualiʹzierungm
In dieVem TeilSrozeVV wird den (rheEungVdaten die Eernahmef¦higkeit (noch 
au¡erhalE von ALKIS®) EeVcheinigt und eV werden auV den (rheEungVdaten 
endgültigen ALKIS®-2EMekte geEildet
ʢ  TeilSrozeVV }4ualiʹzierungm
In dieVem TeilSrozeVV werden die ALKIS®-oEMektVtrukturierten (rheEungVdaten 
mit den Informationen zur Fortführung in FortführungVdaten üEerführt InVEe-
Vondere werden die Daten auf Aktualit¦t und 3lauViEilit¦t üEerSrüft
ʢ  TeilSrozeVV }Fortführungm
In dieVem TeilSrozeVV werden die FortführungVdaten (Daten und Metadaten) 
durch Anwendung geeigneter Methoden in den BeVtand üEerführt
Die kleinVte 8ntergliederung in den *eVch¦ftVSrozeVVen Vind die Aktivit¦ten Die Ak-
tivit¦ten EeVchreiEen daV 9erhalten eineV 2EMekteV und EeVtehen auV einer Folge von 
AnweiVungen Fachlich zuVammengeh¸rende Aktivit¦ten werden zu 9org¦ngen zu-
VammengefaVVt 9org¦nge Vind die einzelnen ArEeitVchritte in dem TeilSrozeVV Die 
(ntVcheidung üEer den AEVchluVV der einzelnen 9org¦nge wird in MeilenVteinen do-
kumentiert 
Die Ad9 hat  einen Katalog für die im LiegenVchaftVkataVter Eekannten FortführungV-
anl¦VVe erVtellt Die FortführungVanl¦VVe EeVchreiEen im Detail einen 9organg im Lie-
genVchaftVkataVter 8m die FortführungVanl¦VVe wirtVchaftlich und rationell mit dem 
3rozeVV der Fortführung in daV LiegenVchaftVkataVter anwenden zu k¸nnen, werden 
die FortführungVanl¦VVe den *eVch¦ftVSrozeVVen zugeordnet DaEei k¸nnen in einem 
*eVch¦ftVSrozeVV ein oder mehrere und verVchiedene FortführungVanl¦VVe zuVammen-
gefaVVt werden Im Folgenden werden für den *eVch¦ftVSrozeVV }*eE¦udem die zuge-
ordneten FortführungVanl¦VVe aufgeliVtet
FortführungVanlaVV Bezeichnung
200100 (intragen eineV *eE¦udeV
200200 9er¦nderung der *eE¦udeeigenVchaften
200300 L¸Vchen eineV *eE¦udeV
Durch die in den *eVch¦ftVSrozeVVen genutzten FortführungVanl¦VVe wird auch daV Mit-
teilungVverfahren geVteuert AuV Medem FortführungVanlaVV wird automatiViert erkannt, 
an wen der FortführungVnachweiVFortführungVmitteilung (z B (igentümer, *rund-
Euchamt) geVendet werden Voll Alle FortführungVnachweiVeFortführungVmitteilungen 
werden automatiViert erVtellt Der FortführungVnachweiV dokumentiert wie EiVher ʺurV-
tückVweiVe alle kataVterrelevanten nderungen unter AngaEe der FortführungVanl¦VVe 
(V k¸nnen auch mehrere in Vich aEgeVchloVVene 9er¦nderungen (z B alle nderungen 
einer Stra¡enVchluVVvermeVVung) in einem FortführungVnachweiV zuVammengefaVVt 
werden 8ntergliedert iVt der FortführungVnachweiV in einzelne FortführungVf¦lle, wel-
che die einzelnen 9er¦nderungen EeVchreiEen DaEei regelt die FortführungVfallnum-
mer die 5eihenfolge der 9er¦nderungen innerhalE eineV FortführungVnachweiVeV und 
dient Vomit der 5ekonVtruktion deV FortführungVnachweiVeV
Mit der ZuweiVung von AnlaVVarten zu einem *eVch¦ftVSrozeVV wird Medem einzelnen 
*eVch¦ftVSrozeVV eine LiVte der 2EMektarten zugeordnet, die innerhalE dieVeV *e-
Vch¦ftVSrozeVVeV EearEeitet (erzeugt, ge¦ndert, gel¸Vcht) werden k¸nnen DarauV er-
giEt Vich dann z B, daVV im 5ahmen einer nderung von Bauwerken (*3 ToSograShie) 
keine nderungen an *renzSunkten (z B *3 *renzvermeVVung) vorgenommen werden 
dürfen Bei Meder Fortführung wird geSrüft, welche 2EMekte Ezw 2EMektarten im 5ah-
men der Fortführung EearEeitet wurden Dem BearEeiter wird gemeldet, fallV 2EMekte 
EearEeitet wurden, für die kein SaVVender *eVch¦ftVSrozeVV vorliegt
32
Laden der BeVtandVdaten
8m die Fortführung einer LiegenVchaftVvermeVVung eʻzient durchführen zu k¸nnen, iVt 
eV auch erlauEt, verVchiedene *eVch¦ftVSrozeVVe zu komEinieren Z B iVt eV m¸glich 
den *eVch¦ftVSrozeVV }Zerlegungm mit dem *eVch¦ftVSrozeVV }*eE¦udem und }nde-
rung der Lagem zu komEinieren AEer auch daV iVolierte AuVführen von einem *eVch¦ftV-
SrozeVV iVt in der (4K-T+ vorgeVehen Der *eVch¦ftVSrozeVV }3erVonen- und BeVtandV-
datenm iVt mit keinem anderen komEinierEar
Fortführung der (rheEungVdaten in die D+K
Die Fortführung der Tualiʹzierten (rheEungVdaten l¦uft in zwei Schritten aE DieVe Art 
der Fortführung wird auch FortführungVauftrag mit 9erarEeitungVVtoSS genannt +ier-
Eei wird die Fortführung der (rheEungVdaten zun¦chVt in einem temSor¦ren Bereich 
der D+K Vimuliert +ierauV wird der FortführungVnachweiV-(ntwurf generiert und zur 
3rüfung vorgelegt F¦llt die 3rüfung SoVitiv auV, wird die FortführungVentVcheidung an 
die (4K aEgegeEen Die Daten werden nun endgültig in die D+K aEgeVenkt Der Fort-
führungVnachweiV und die FortführungVmitteilungen werden in einem der Fortführung 
nachgelagerten BenutzungVauftrag erzeugt
Sollte die 3rüfung negativ auVfallen, Vo k¸nnen der FortführungVauftrag zurückgeVetzt 
und die Fehler in der (4K Eerichtigt werden (ine nachtr¦gliche Korrektur eineV end-
gültig in die D+K aEgeVenkten FortführungVauftrageV iVt nicht mehr m¸glich Der Feh-
ler kann nur noch auf dem Weg der Berichtigung deV LiegenVchaftVkataVterV EehoEen 
werden
DatenauVtauVch KataVter - *rundEuch
Der DatenauVtauVch zwiVchen dem LiegenVchaftVkataVter und dem *rundEuch wird 
weiterhin automatiViert erfolgen Mit der AEVenkung der (rheEungVdaten in die D+K 
werden DatenV¦tze für daV *rundEuch erzeugt und automatiViert an die einzelnen 
*rundEuch¦mter geVchickt Zu EerSrüfungVzwecken Voll am FlurVtück die Information 
geVSeichert werden, oE der 5ücklauf vom *rundEuch in den DatenEeVtand eingearEei-
tet wurde (V werden zwei StatuVangaEen am FlurVtück geführt
ʢ  KataVterVtand DatenV¦tze wurde an daV *rundEuch aEgegeEen wurden
ʢ  *rundEuchVtand 5ücklauf DatenV¦tze wurden vom *rundEuch erfolgreich ein 
 gearEeitet
ALKIS®-FortführungVEearEeitung
Im folgenden BeiVSiel Voll eine ALKIS®-FortführungVEearEeitung in (4K-T+ anhand 
einer Zerlegung gezeigt werden
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Antrag EearEeiten und FeVtlegung deV 5aumEezugV
FreigegeEene Funktionen für die Zerlegung
5aumEezug deV AntrageV
Aktivit¦tenEaum
9ergaEe der AntragVnummer und AuVwahl der *eVch¦ftVSrozeVVe 
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5eVervierung der 3unktnummern und FlurVtücknummern
neue FlurVtückVgrenze
Bildung der neuen FlurVtücke
9ervollVt¦ndigen der (rheEungVdaten und 3lauViEiliVierung  
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4ualiʹzierung 
Fortführung der (rheEungVdaten 
Nach erfolgreichem Durchlauf der zuvor 
genannten 3rüfungen liegen Tualiʹzierte 
(rheEungVdaten vor Sie werden in Form 
eineV FortführungVauftrageV an die D+K 
weitergegeEen
AlV (rheEungVdaten werden für eine EergangVzeit digitale 3unktdaten im ASIAS2-
Format akzeStiert Die Daten werden durch einen ;ML-Konverter in eine NAS-Datei 
umgeVetzt und in die (4K imSortiert LangfriVtig Vollen die 9ermeVVungVVtellen aEer 
komSlett oEMektVtrukturierte (rheEungVdaten im ;ML-Format liefern Im 5ahmen der 
9ervollVt¦ndigung der (rheEungVdaten werden die neue FlurVtückVgrenze eingezeich-
net und die neuen FlurVtücke geEildet Den neuen FlurVtücken werden alle (igenVchaf-
ten und 5elationen deV alten FlurVtückV zugewieVen 
3
AuVzug auV dem LiegenVchaftVkataVter
Neue BeVtandVdaten
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FortführungVnachweiV
3
Architektur der DatenhaltungVkomSonente (D+K) für ALKIS®
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LandVchaftV- und liegenVchaftVEeVchreiEende *eoEaViVdaten werden in den Daten-
Eanken deV amtlichen 9ermeVVungVweVenV geführt In Thüringen wird die Benutzung 
der DatenEanken deV amtlichen 9ermeVVungVweVenV im AEVchnitt 5 deV Thüringer 
9ermeVVungV- und *eoinformationVgeVetzeV geregelt Die i 1 EiV 20 enthalten FeVt-
legungen zum Zugang, zum automatiVierten AEruf, zur Führung, zur 9erwendung und 
zur 9erEreitung
Mit der AutomatiVierung deV LiegenVchaftVkataVterV entVtanden 
auV dem Buchwerk die DatenEanken deV }AutomatiVierten Lie-
genVchaftVEucheVm (ALB) und auV den LiegenVchaftVkarten die 
DatenEanken der }AutomatiVierte LiegenVchaftVkartem (ALK) BiV 
zum -ahr 200 wurde daV ALB in ein oEMektrelationaleV S\Vtem, 
daV ALKIS1 üEerführt -ede der DatenEanken hatte ihr eigeneV 
Datenmodell, unterVchiedliche SoftwareherVteller, eigene Fort-
führungValgorithmen und vieleV mehr Mit der (inführung deV 
AAA-ModellV erfolgt die SSeicherung der migrierten Daten in 
einer einheitlich modellierten DatenEank, der DatenhaltungV-
komSonente (D+K) Im }AutomatiVierten LiegenVchaftVkataVter 
InformationVV\Vtemm (ALKIS®) werden durch die gemeinVame 
SSeicherung von Sach- und *raʹkinformationen in der D+K voll-
kommen neue Wege eingeVchlagen AuV ALK und ALBALKIS 1, 
aEer auch auV der 3unktdatei und den +auVkoordinaten entVteht 
ein integrierter DatenEeVtand für daV LiegenVchaftVkataVter *aE 
eV in der 9ergangenheit eine 9ielzahl von Softwarel¸Vungen für 
die DatenEanken deV LiegenVchaftVkataVterV, Vo haEen Vich die 
L¸VungVanEieter für die D+K Vtark reduziert Aktuell giEt eV in 
DeutVchland die D+K-L¸Vungen von }iE5m, }A(D-SI&ADm, }cSam, }Vmallworldm und eine 
(igenentwicklung Thüringen hat Vich, nach erfolgter AuVVchreiEung im -ahre 200, für 
die DA9ID-*eoDB der Firma iE5 auV Bonn alV AAA-D+K-L¸Vung für ALKIS® und ATKIS® 
entVchieden DieVe L¸Vung wird für ALKIS® von acht weiteren BundeVl¦ndern verwen-
det
8m SerVonelle, techniVche und auch ʹnanzielle Aufw¦nde zu 
minimieren, richten einige BundeVl¦nder für ALKIS® eine zentra-
le D+K ein Alle Fortführungen EaVieren auf einer landeVweiten 
DatenEank, der }3rim¦r-D+Km AEVtimmungen und AEgleiche 
zwiVchen den KataVterEereichen k¸nnen Vo auf ein Minimum 
reduziert werden Alle DatenaEgaEen und die (rVtellung von 
AuVzügen erfolgen üEer ein geVSiegelteV Sekund¦r-DatenEank-
V\Vtem DieVe zentrale L¸Vung erfordert aEer ein hochleiVtungV-
f¦higeV Datennetz Für eine oStimale 3erformance Vind in zentra-
len 5echenzentren EetrieEene hochverfügEare DatenEankcluVter 
Vinnvoll Die LeiVtung von landeVweiten zentralen ALKIS®-D+K-
L¸Vungen iVt noch nicht in allen F¦llen zufriedenVtellend
Mit den vorhandenen InfraVtrukturEedingungen iVt eine zentrale 
3rim¦r-D+K in Thüringen noch nicht m¸glich DeVhalE wurde die 
(inrichtung einer D+K in Medem KataVterEeich notwendig Alle 
Fortführungen erfolgen auf BaViV der Daten dieVer 3rim¦r-D+K 
in den KataVterEereichen Dazu z¦hlt auch die Fortführung der 
Katalogdaten AuVnahme Eilden die Daten der BodenVch¦tzung 
Sie werden auf einer eigenen zentralen D+K für ganz Thüringen 
geführt Der DatenauVtauVch mit dem *rundEuch muVV verfahrenVEedingt üEer die 
3rim¦r-D+K in den KataVterEereichen laufen Für kataVterEereichVüEergreifende Daten-
erheEungen Vind organiVatoriVche und D9-techniVche Aufwendungen notwendig Alle 
Daten werden t¦glich in einer zentralen Sekund¦r-D+K am +auStVitz (rfurt geVSiegelt 
DieVe D+K wird für die DatenaEgaEen Een¸tigt
zentral ɜ in Thüringen noch nicht möglich
DatenhaltungVkomSonente dezentral
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Nur von dieVer zentralen D+K können amtliche AuVzüge auV dem 
LiegenVchaftVkataVter erVtellt werden 9on ihr erfolgt die Bereit-
Vtellung von Daten für die *eodateninfraVtruktur, die (rzeugung 
von SchnittVtellendateien für *IS-S\Vteme Vowie daV zentrale 
BackuS Für die (rVtellung der amtlichen AuVzüge wurde die D+K 
um  daV ZuVatzSrogrammV\Vtem }3roduktVervicem erg¦nzt Für 
einen Vchnellen AEruf der Kartengraʹk nutzt der 3roduktVervice 
einen eigenen *raʹkcache DaV (rzeugen der ALKIS®-3r¦Venta-
tionVgraʹk w¦re VonVt zu zeitintenViv Nach der erVtmaligen lan-
deVweiten (rVtellung erfolgt die AktualiVierung der Kartengraʹk 
nur für die fortgeführten Bereiche Die (rVtellung der AuVzüge 
wird üEer daV 3rogrammV\Vtem 2NLIKA 20 geVteuert
Die D+K EeVitzt eine eigene Nutzerverwaltung und eine Erow-
VerEaVierte BenutzeroEerʺ¦che Der Standardanwender Vollte 
damit nicht konfrontiert werden Die BenutzeroEerʺ¦che wird für AdminiVtrationVaufga-
Een Vowie für die Steuerung der (rVtellung der }NormEaVierten AuVtauVchVchnittVtel-
lem (NAS) verwendet Die NAS iVt daV DatenauVtauVchformat für daV geVamte AAA-Mo-
dell Sie EaViert auf internationalen StandardV AlV AuVzeichnungVVSrache verwendet 
die NAS die }*eograSh\ MarkuS Languagem (*ML), die wiederum auf die S\nta[ der 
}([tenViEle MarkuS Languagem (;ML) aufEaut DieVe für daV Internet VtandardiVierten 
Methoden erlauEen den SlattformunaEh¦ngigen AuVtauVch von oEMektEaVierten *eo-
informationen zwiVchen verVchiedenen &omSuterV\Vtemen (ine weitere Möglichkeit 
der BereitVtellung von Daten deV ALKIS® an die Nutzer auV der D+K iVt daV 9erfahren 
der }NutzerEezogenen BeVtandVdatenaktualiVierungm (NBA) DaV 9erfahren verwen-
det auch die NAS, erg¦nzt dieVe aEer mit Informationen zur DatenaktualiVierung Nach 
einer (rVteinrichtung üEergiEt daV NBA-9erfahren Diʸerenzdaten für MeweilV feVtgelegte 
Zeitintervalle an den Nutzer
In Medem KataVterEereich wurden die 3rim¦r-D+Kvn 
auf leiVtungVf¦higen Servern inVtalliert Die fortzu-
führenden Bereiche werden auV dieVen D+Kvn auV-
geleVen und in feVt deʹnierten *eVch¦ftVSrozeVVen 
mit der }(rheEungV- und 4ualiʹzierungVkomSo-
nentem ((4K) erg¦nzt oder ge¦ndert Nach erfolgter 
3rüfung werden die nderungen in der D+K geVSei-
chert In der AAA-Welt wird auch der Begriʸ }aEge-
Venktm verwendet (ine fehlerfreie DatenVtruktur 
iVt die 9orauVVetzung für die Eernahme einer n-
derung oder (rg¦nzung in der D+K WiderVSrüche 
zwiVchen Sach- und *raʹkdaten Vind Vo nicht mehr 
möglich Die D+K in den KataVterEereichen liefert 
auch die AuVgangVdaten zur (rzeugung der Fortfüh-
rungVnachweiVe und FortführungVmitteilungen mit 
der (4K
T¦glich erfolgt aE 0001 8hr die EergaEe aller n-
derungen auV Medem KataVterEereich an die zentra-
le Sekund¦r-D+K in (rfurt Dazu werden die Mittel 
der NutzerEezogenen BeVtandVdatenaktualiVierung 
NBA genutzt Wie Eei den Fortführungen mit der (4K 
darf eV Eei der Fortführung der zentralen D+K nicht zu inkonViVtenten DatenVtrukturen 
kommen Da erVt Eei dem ZuVammenVSielen der Daten auV allen KataVterEereichen der 
NachweiV üEer die fehlerfreie Fortführung auch an den KataVterEereichVr¦ndern gege-
Een iVt, Vind die Daten in der zentralen DHK der amtliche Nachweis des Liegenschafts-
katasters Zu inkonViVtenten ZuVt¦nden kann eV auch Eei einem AEEruch der 9erEin-
dung im Datennetz kommen In Vo einem Fall muVV ein Vog }roll-Eackm erfolgen Der 
ZuVtand deV 9ortageV wird auf der zentralen D+K hergeVtellt und alle nderungen auV 
den KataVterEereichen müVVen gemeinVam mit den nderungen deV FolgetageV erneut 
üEertragen werden W¦hrend deV 8SdateV und Eei einem roll-Eack Vteht die zentrale 
D+K nicht zur 9erfügung
Fortführung der D+K in Medem KataVterEereich
t¦glicheV 8Sdate der zentralen D+K - die geVSiegelte D+K Vteht für die Nutzer zur 9erfügung
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AktualiVierung der geVSiegelten D+K und deV *eoSro[\ -
die D+K }vmaSkm iVt mit dem aktualiVierten Stand wieder verfügEar
Die BereitVtellung der amtlichen ALKIS®-Daten mit der zentralen D+K-LöVung
Derzeit Vteht eine zentrale Sekund¦r-D+K am +auStVitz deV TL9erm*eo zur 9erfügung 
Sie iVt auf hochleiVtungVf¦higen virtuellen Servern inVtalliert Die Technologie der 9ir-
tualiVierung ermöglicht eV ʺe[iEel auf wachVende S\Vtemanforderungen zu reagieren 
8m eine Vt¦ndige 9erfügEarkeit deV ALKIS® zu gew¦hrleiVten wird ein geVSiegelteV 
S\Vtem für die zentrale Sekund¦r-D+K eingerichtet Damit wird eine 9erfügEarkeit von 
24 Stunden an 7 Tagen in der Woche (7[24) angeVtreEt
Nach erfolgter erfolgreicher AktualiVierung der zent-
ralen D+K mit den NBA-9erfahren der KataVterEerei-
che erfolgt die AktualiVierung deV *raʹkcache und 
daV (rVtellen der SicherungVdaten Die SicherungV-
daten werden mit dem zentralen BackuS-9erfahren 
deV TL9erm*eo in daV Thüringer LandeVrechenzent-
rum (TL5Z) üEertragen Nun Vind wieder Fortführun-
gen auf den D+K in den KataVterEereichen möglich 
Nach AEVchluVV der AktualiVierung Vteht die zent-
rale D+K für die Nutzung durch 2NLIKA 20 und die 
NAS und NBA-9erfahren zur 9erfügung *leichzeitig 
wird die zweite zentrale D+K vom Netz genommen 
und mit den erVtellten SicherungVdaten aktuali-
Viert Auch werden die ALKIS®-Daten in der Zentral-
komSonente der *eodateninfraVtruktur in Thürin-
gen (*DI-Th), dem *eoSro[\, mit einem VeSaraten 
NBA-9erfahren aktualiViert Die aktuelle 9erfügEar-
keit der ALKIS®-Daten in dieVem S\Vtem wird für die 
Navigation in 2NLIKA 20, die Anwender der *DI-Th 
und zukünftig für die Anwendungen im 8mfeld der 
8mVetzung der euroS¦iVchen INS3I5(-5ichtlinie Ee-
nötigt
Nach erfolgter AktualiVierung der geVSiegelten D+K Vtehen Eeide DatenEanken den 
Nutzern zur 9erfügung Die Anfragen werden üEer ein }Load-Balancerm gleichm¦¡ig auf 
Eeide D+Kvn verteilt
Die AEgaEe der Daten mit dem  9erfahren der NutzerEezogene BeVtandVdatenaktuali-
Vierung (NBA) iVt V\VtemtechniVch nur mit der erVten zentralen Sekund¦r-D+K möglich 
Bei entVSrechender AuVlaVtung dieVer D+K werden die Nutzeranfragen durch den Load-
Balancer vorrangig auf die zweite D+K geleitet
Mit der AAA-DatenhaltungVkomSonente Vteht für 
ALKIS® und für ATKIS® ein leiVtungVf¦higeV, erwei-
terEareV S\Vtem zur 9erfügung Für daV Amtliche 
FeVtSunkt-InformationVV\Vtem (AFIS®) wurde die 
EeVtehende LöVung angeSaVVt In den DatenEan-
ken deV amtlichen 9ermeVVungVweVenV werden 
AFIS®, ALKIS® und ATKIS® in einem gemeinVamen, 
auf StandardV EaVierenden 5eferenzmodell geführt 
DaV Datenmodell und D+K-Standardfunktionen Vind 
deutVchlandweit einheitlich 
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AEruf auV 2NLIKA 20 alV AuVkunftVkomSonente und 3rodukterzeugung auV
der Amtlichen DA9ID- *eoDB Vowie die 3roduktaufEereitung durch den
DA9ID-3roduktVervice
Geoproxy
Geoproxy
Oracle Spatial
FME
Import/Export
GIS-Formate
Trans-
formations-
dienste
Darstellungs-
dienste
Download-
dienste
Such-
dienste
Internet
Client
ONLIKA 2.0
Nutzerverwaltung
Internet
NAS
Service
PDF
Service
DHK
vmapk
Datenablage
Download-
service
CA
CN
Nutzerverwaltung
Landesnetz
AuVkunftV- und 3r¦VentationVkomSonente 2NLIKA 20
AllgemeineV
Mit der Migration von der ALK und dem ALB nach ALKIS® wurde ein neueV S\Vtem für 
die (rVtellung der amtlichen AuVzüge deV LiegenVchaftVkataVterV notwendig Für die 
rechtVverEindliche BereitVtellung der ALKIS® StandardSrodukte gem¦¡ *eoInfoDok und 
weiterer landeVVSeziʹVcher AAA-3rodukte Vteht daV NachfolgeV\Vtem 2NLIKA 20 alV 
AuVkunftV- und 3r¦VentationVkomSonente zur 9erfügung Mit der ALKIS®-(inführung 
wird daV NachfolgeV\Vtem 2NLIKA 20 auf die BaViVkomSonenten  der *DI-Th aufEauen 
Der Zugang der 2nline-AuVkunft deV LiegenVchaftVkataVterV Voll für ALKIS®-Daten mit 
Beginn der Migration üEer daV *eoSorthal-Th erfolgen DaV EiVherig verwendete S\Vtem 
2NLIKA muVV für die nicht migrierten *eEiete weiter verwendet werden
Der *eoSro[\ Standard &lient wird um 
den 2NLIKA 20-&lient erweitert, daV 
hei¡t, alle Funktionalit¦ten wie im *eo-
Sro[\ Vtehen weiter zur 9erfügung DaV 
im i 19 deV Thüringer 9ermeVVungV- und 
*eoinformationVgeVetzeV (Thür9erm-
*eo*) geregelte automatiVierte AEruf-
verfahren ermöglicht Eerechtigten Nut-
zern Metzt die (rVtellung von amtlichen 
AuVzügen auV den LiegenVchaftVkataV-
ter direkt üEer eine geVicherte Inter-
netverEindung (httSV-3rotokoll) BiVher 
war für e[terne Nutzer ein aufw¦ndiger 
Zugang in daV LandeVdatennetz not-
wendig Der Zugriʸ auf 2NLIKA 20 wird 
Vomit nutzerfreundlich und daV LandeV-
datennetz wird zuV¦tzlich entlaVtet
Alle MitarEeiter deV LandeV, die in der 
zentralen Nutzerverwaltung regiVtriert 
Vind, haEen Zugriʸ üEer die interne Ser-
vice-3lattform und Vomit auch auf daV 
Fachverfahren *eoSro[\2NLIKA 20 
Die zentrale Nutzerverwaltung deV LandeV dient auch alV *rund-
lage für die ZuweiVung der NutzungVrechte Eer die 5ollenver-
waltung kann EeiVSielVweiVe die (inVicht üEer (igentümer ein-
geVchr¦nkt werden 8m den Anforderungen deV DatenVchutzeV 
gerecht zu werden, Eenötigen  die Internetnutzer ein BrowVer-
zertiʹkat DieVeV Zertiʹkat wird von der 5egiVtrierungVVtelle deV 
TL5Z erVtellt Bei einer Nutzung von 2NLIKA 20 im LandeVdaten-
netz iVt daV nicht erforderlich
Zur  3roduktaufEereitung kommuniziert 2NLIKA 20 üEer httS 
S2A3 den DA9ID-3roduktVervice  in 9erEindung mit Zugriʸen auf 
die Amtliche- DA9ID*eoDB Der DA9ID-3roduktVervice ruft die 
NAS-3rodukte auV der DA9ID-D+K aE und Eereitet dieVe im an-
geforderten AuVgaEeformat zum BeiVSiel 3DF oder ;ML auf Die 
generierten 3rodukte werden üEer die Downloadfunktionalit¦t 
auV 2NLIKA 20 aEgerufen 
Zukünftige ArEeiten mit der AuVgaEe- und
3r¦VentationVkomSonente A3K  - 2NLIKA 20 -
Yvonne Burckardt, Dezernat 35
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Funktionen und BeVtandteile 2NLIKA 20
Die *eoSro[\-(rweiterungen für 2NLIKA 20 Eeʹnden Vich im WeVentlichem
in der oEeren ToolleiVte
2NLIKA 20  Eietet verVchiedene Suchmöglichkeiten an  Sachdatensuche:
Suche
Flurstück nach Flurstückskennzeichen
AlV Default iVt FlurVtück nach FlurVtückVkennzeichen geVetzt
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Suche
Flurstück nach Lagebezeichnung
Suche
Person nach Name und/oder Adresse
Suche
Buchungsblatt
Suche nach
BuchungVElattEezirk  undoder BuchungVElatt
Vowie Blattart (*rundEuchElatt, 3VeudoElatt
oder (rwerEerElatt)
Suche
Flurstück nach Geometrie
Suche nach
FlurVtück nach *eometrie  
Suche
Flurstück nach Flurstückskennzeichen
Suche
*emarkung undoder Flur undoder
FlurVtückVnummer
(AlV Default iVt FlurVtück nach
FlurVtückVkennzeichen geVetzt)
Karten-Suche
Bei der graʹVchen Suche in der Karte wer-
den 2EMekte mit *eometrie in der Karte 
auVgew¦hlt
z B
Marker auV letzter AdreVVe 
oder Suche nach FlurFlur-
Vtück
z B
(rgeEniV auV letzter
Fl¦chenmeVVung kann für die 
Selektion
verwendet werden
Interaktionen zwischen Sachdaten- und 
Kartensuche
ZwiVchen der Sachdaten- und der Karten-
Vuche ʹndet eine Interaktion Vtatt Die 
SuchergeEniVVe der Sachdaten-Suche 
werden in die Karte üEertragen In andere 
5ichtung muVV die AuVwahl in der Karte in 
die Sachdaten-Suche üEertragen werden 
Zur Navigation und 5echerche werden 
die *eo-Daten deV *eoSro[\ genutzt Die 
AktualiVierung der ALKIS®-Daten im *eo-
Sro[\2NLIKA 20 erfolgt mit den vorhan-
denen 8Sdate-5outinen im *eoSro[\
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3roduktliVte AD9-StandardSrodukte und thüringenVSeziʹVche 3rodukte
Die AuVgaEe der  KartenSrodukte kann im Ma¡VtaE 1500, 11000 und 12000,
in FarEe oder Schwarz-Wei¡, im Format DINA4 hoch oder DINA3 Tuer erfolgen
Die generierten 3rodukte können unter }Fertige DownloadVm angezeigt und aEgerufen werden
Nachdem ein SuchergeEniV vorliegt, kann 
in dem Bereich auV der 3roduktliVte ein 
3rodukt auVgew¦hlt und aEgerufen wer-
den
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BeiVSiel LiegenVchaftVkarte  (derzeitiger (ntwicklungVVtand)
4
8nter }Aktionenm Vind weitere 3rodukte wie NBA, NAS und StatiVtiken aErufEar
NAS Bestellung
Die AuVgaEe der zu e[Sortierenden Daten kann üEer einem VelEVt erVtellten 3ol\gon 
(*emeVVeneV 3ol\gon) oder 8Sload eineV vorhandenen 3ol\gonV erfolgen ((ditor Se-
lektion) Bei der +ierarchiVchen Suche erfolgt die Selektion üEer *emarkungFlur oder 
üEer KreiV *emeinde
NBA Bestellung
9orauVVetzung hierfür iVt ein in der Amtlichen D+K konʹgurierteV NBA-AEgaEeSroʹl  
Die NBA BeVtellung erfolgt unter AngaEe der 3roʹlkennung und deV StichtageV 
Statistiken
8nter *emarkung Vind folgende 3rodukte aErufEar
StatiVtik der Fl¦chen der TatV¦chlichen Nutzung
(AggregationVeinheit *emarkung), 3rodukt 2110
StatiVtik der Fl¦chen der TatV¦chlichen Nutzung
(AggregationVeinheit *emarkung), *runddatenEeVtand, 3rodukt 211
StatiVtik der Fl¦chen nach dem BewertungVgeVetz
(AggregationVeinheit *emarkung), 3rodukt 2210
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    *eod¦tiVcher 5aumEezug
 LageEezugVV\Vtem ETRS89_UTM32
 +öhenEezugVV\Vtem DHHN92
 SchwereEezugVV\Vtem DHSN96
3949693,046  770236,799  4932182,942
11° 02`05,49964 50°58´40,35969 241,347
4432323,188  5649625,636  195,328
32642847,073  5649335,880  241,347
(ine TheVe EeVagt, daVV etwa 0  aller Informationen einen 
5aumEezug EeVitzen Der 5aumEezug iVt auch im allt¦glichen 
SSrachgeErauch durch direkte oder indirekte 5elationen im (in-
Vatz, ohne daVV man Vich dieVeV direkt EewuVVt wird (z B Treʸ-
Sunkt am Bahnhof)
Der geod¦tiVche 5aumEezug iVt Eei allen *eodaten die *rund-
lage und gew¦hrleiVtet die 9erknüSfung der amtlichen *eoEaViV-
daten und der *eofachdaten unterVchiedlicher FachEereiche Im 
i 5 deV Thüringer 9ermeVVungV- und *eoinformationVgeVetzeV 
(Thür9erm*eo*) iVt die (inrichtung deV amtlichen 5aumEezugeV 
deʹniert, die die eindeutige 3oVitionierung V¦mtlicher raumEe-
zogener Informationen in den EundeVeinheitlich deʹnierten Be-
zugVV\Vtemen zu ermöglichen hat
Die Forderung nach einem einheitlichen BezugVV\Vtem ergiEt 
Vich auV den Vtetigen (ntwicklungen im Bereich der *eodaten-
infraVtruktur, dem Vteigenden Bedarf an l¦nderüEergreifenden 
*eodaten in (uroSa und dem (inVatz Ezw der 9erEreitung der 
*NSS-Technologien in den unterVchiedlichVten AnwendungV-
Eereichen 8m dieVer Forderung  gerecht zu werden, entVtand 
auf der  Tagung (1991) der ArEeitVgemeinVchaft der 9ermeV-
VungVverwaltungen der L¦nder der BundeVreSuElik DeutVchland 
(Ad9) die *rundVatzentVcheidung für die (inführung eineV ein-
heitlichen und euroSaweit gültigen 5aumEezugVV\Vtem ɜ dem 
(T5S9 ((uroS¦iVcheV TerreVtriVcheV 5eferenzV\Vtem 199) Auf 
der 9 Tagung (1995) wurde die 8niverVale TranVverVale Merca-
tor AEEildung (8TM) feVtgelegt
Die 8mVtellung auf (T5S9B8TM32 erfolgt in den meiVten Bun-
deVl¦ndern zeitgleich mit der 8mVtellung auf daV AAA-Datenmo-
dell und Vchaʸt Vo die einheitliche BaViV für eine zukunftVf¦hi-
ge *eodateninfraVtruktur Auch wird die direkte 3oVitionierung 
und Navigation mit den SatellitennavigationVV\Vtemen *3S, 
*L2NASS und dem zukünftigen *alileo möglich
(T5S9B8TM32 ɜ eigentlich Vchon immer etwaV BekannteV, aEer mit
BeVonderheiten (in 3unktort ɜ aEer unterVchiedliche Koordinaten
&laudia 2hm, Dezernat 30
4
Gauß-Krüger-Abbildung UTM-Abbildung
3rinziSVkizze
BerührungVz\linder der *K-AEEildung Schnittz\linder der 8TM-AEEildung
(Süden M 0rS    Norden M 4rS)
(lliSVoid
Bessel-Ellipsoid
(lokal EeVtanVchlie¡endeV (lliSVoid)
*ro¡e +alEachVe 377397,155
AESlattung 1299,152125
GRS80
(geozentriVcheV (lliSVoid)
*ro¡e +alEachVe 37137
AESlattung 129,257222101
AuVdehnung der AEEildungVV\Vteme
3°-MeridianVtreifen-S\Vtem
Aufz¦hlung Eeginnend in öVtlicher 5ich-
tung Eei *reenwich mit Streifen 0
6°-MeridianVtreifen-S\Vtem
Eeginnend Eei O 177r weVt L¦nge von 
*reenwich mit Zone 1 in öVtl 5ichtung
L¦ngenverzerrung deV MittelmeridianV 1.000 (0 cmkm)+auStmeridian l¦ngentreu 0,9996 (-40 cmkm)
Mittelmeridian zur 9ermeidung von negativen Zahlen erh¦lt der Mittelmeridian den Wert 500 000 m
AEEildung TranVverVale MercatorSroMektion, konforme AEEildung (winkeltreu)
In Thüringen löVt daV (T5S9 
in 9erEindung mit der 8TM-AE-
Eildung den LageVtatuV 120, 
d h die Eekannten *au¡-Krü-
ger (*K)-Koordinaten im S\Vtem 
3D3, alV amtlicheV LandeVko-
ordinatenV\Vtem aE
Für die 8mrechnung der ʺurV-
tückVEeVchreiEenden *eo-
EaViVdaten vom EiVherigen 
BezugVV\Vtem 3D3*K nach 
(T5S9B8TM32 wird daV TranV-
formationVSrogramm ThuTranV 
Eei der Migration eingeVetzt 
3arallel dazu wird vom LandeV-
amt für 9ermeVVung und *eo-
information (TL9erm*eo) für die 
TranVformation von *eofach-
daten auch daV NTv2 (National 
TranVformation 9erVion 2) mit 
ThuTranV EaVierendem *itter zur 
9erfügung geVtellt Der (rlaVV }Amtliche BezugVV\Vteme für den FreiVtaat Thüringenm iVt 
zum 01012010 in Kraft getreten und legt die amtlichen Lage-, +öhen- und Schwere-
EezugVV\Vteme Vowie deren EergangVEeVtimmungen feVt So haEen LiegenVchaftV-
vermeVVungen Veit dieVem ZeitSunkt im (T5S9B328TM zu erfolgen
Damit iVt für viele MitarEeiter deV TL9erm*eo der 8mgang mit den (T5S9B8TM32-
Koordinaten Vchon allt¦glich Der vermeVVungVtechniVche Au¡endienVt hat durch die 
Nutzung deV SatellitenSoVitionierungVdienVteV SA32S® und Veine Anwendungen Vchon 
Veit vielen -ahren (rfahrungen mit den (T5S9-Koordinaten Mit der FeVtlegung, die 
MeVVung im (T5S9B8TM32 durchzuführen, iVt im Au¡endienVt die TranVformation der 
gemeVVenen (T5S9-Koordinaten durch identiVche 3aVVSunkte nach *K-Koordinaten 
mitohne nachEarVchaftliche AnSaVVung weggefallen Sie iVt Eeim BezugVV\Vtemwech-
Vel nicht mehr notwendig
LS197
(Netz 97)
DHDN vollständig erneuert, GK
LS489
LS100
LS489
LS110
LS489
LS489
alt: LS177
(Netz 77)
LS150
LS489
LS489
DHDN alt, GK
DHDN partiell erneuert, GK
LS120
ETRS89, UTM;
Umstellung abgeschlossen
ETRS89, UTM;
Umstellung in Bearbeitung
NW bisher: DHDN, GK,
MV bisher: System 42/83, GK, 
LS489
alt: LS150
LS310
System 42/83, GK
Rauenberg Datum 1983 (RD83), GK
LS489
LS100
Stand: August 2011
LS489
Amtliche Lagebezugssysteme in Deutschland
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Lage der Fl¦che N+N-+öhe elliSVoid +öhe
üEer *5S0
Fl¦che
auf (lliSVoid
+öhenkorrektur Fl¦che im
MeVVhorizont
+öhenlage in T+
Wiehe 115 m 10 m 10 000 m2 +0,50 m2 10 000,5 m2 tiefVte
(rfurt 200 m 245 m 10 000 m2 +0,77 m2 10 000, m2
ArnVtadt 300 m 345 m 10 000 m2 +1,0 m2 10 001,1 m2 mittel
Ilmenau 500 m 545 m 10 000 m2 +1,71 m2 10 001,7 m2
2Eerhof 990 m 1 035 m 10 000 m2 +3,24 m2 10 003,2 m2 höchVte
Lage der Fl¦che 2Vtwert Fl¦che auV
8TM - Koordinaten
8TMɜKorrektur Fl¦che auf (lliSVoid Lage in T+
AltenEurg 32 757 000 m 10 000 m2 -,23 m2 9 991, m2 öVtlich
-ena 32 0 503 m 10 000 m2 +0,00 m2 10 000,0 m2
(rfurt 32 40 000 m 10 000 m2 +3,19 m2 10 003,2 m2 mittel
WalterVhauVen 32 05 000 m 10 000 m2 +5,30 m2 10 005,3 m2
*eiVa 32 559 000 m 10 000 m2 +7,15 m2 10 007,1 m2 weVtlich
Flächenkorrektur im ETRS89_UTM32
Streckenreduktion im ETRS89_UTM32
Lage der Strecke N+N-+öhe elliSVoid +öhe
üEer *5S0
gemeVVene 
Strecke
+öhenreduktion Strecke auf (lliSVoid +öhenlage in T+
Wiehe 115 m 10 m 1 000 m -2,5 cm 999,975 m tiefVte
(rfurt 200 m 245 m 1 000 m -3, cm 999,92 m
ArnVtadt 300 m 345 m 1 000 m -5,4 cm 999,94 m mittel
Ilmenau 500 m 545 m 1 000 m -,5 cm 999,915 m
2Eerhof 990 m 1 035 m 1 000 m -1,2 cm 999,3 m höchVte
Lage der Strecke 2Vtwert Strecke auf (lliSVoid 8TM-5eduktion Strecke in 8TM-(Eene Lage in T+
AltenEurg 32 757 000 m 1 000 m +41,1 cm 1 000,411 m öVtlich
-ena 32 0 503 m 1 000 m +0,0 cm 1 000,000 m
(rfurt 32 40 000 m 1 000 m -15,9 cm 999,41 m mittel
WalterVhauVen 32 05 000 m 1 000 m -2,5 cm 999,735 m
*eiVa 32 559 000 m 1 000 m -35,7 cm 999,43 m weVtlich
Der AnVchluVV der LiegenVchaftVvermeVVungen erfolgt üEer SA32S® oder vermarkte 
FeVtSunkte mit hoher *enauigkeitVVtufe (*ST2000, V d 2cm) Die wichtigVten 8nter-
VcheidungVmerkmale der *K-AEEildung und der 8TM-AEEildung giEt die folgende TaEel-
le im EerElick wiederDie KoordinatenaEEildung dient der 9ereEnung elliSVoidiVcher 
oder dreidimenVionaler karteViVcher (;YZ)-Koordinaten Sie Eedingt immer 9erzerrun-
gen und erfolgt nach feVten mathematiVchen AEEildungVregeln Bei der 8TM-AEEildung 
treten Vt¦rkere 9erzerrungen durch die AEEildungVreduktion (L¦ngenverzerrung deV 
MittelmeridianV) auf Die notwendigen 5eduktionen (Strecken-, AEEildungVreduktion 
und die Fl¦chenkorrektur) Vind in der Anlage 4 der Thür99-Lika feVtgelegt
Die nachfolgenden TaEellen Vollen veranVchaulichen, daVV die Betr¦ge für die Strecken-
reduktionen und Fl¦chenkorrektur in Thüringen nicht vernachl¦VVigEar Vind, wie eV Eei 
der *au¡-Krüger-AEEildung in einigen Bereichen noch möglich war Die KorrektionV-
Eetr¦ge für gemeVVene Strecken werden durch die 5eduktion von der +öhe deV MeVV-
geEieteV auf daV *5S0-(lliSVoid noch zuV¦tzlich verVt¦rkt 5ealiViert wird die mittlere 
*el¦ndehöhe in den eingeVetzten 3rogrammen durch eine hinterlegte mittlere 5eduk-
tionVhöhe Sro KilometerTuadrat
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ZuV¦tzlich e[iVtiert der (3S*-&ode), der eine weltweit eindeutige SchlüVVelnummer 
geod¦tiVcher DatenV¦tze wie KoordinatenreferenzV\Vteme, 5eferenzelliSVoide oder 
3roMektionen kennzeichnet, die inVEeVondere Eei BeVchreiEungen und Anfrage von 
WeE-DienVten eingeVetzt werden
)  AufgeEaut wurde dieVe DatenEank von weltweit eindeutigen SchlüVVelnum-
mern durch die (uroSean 3etroleum Surve\ *rouS *eodeV\ ((3S*), einer ArEeitV-
gruSSe der euroS¦iVchen l- und *aVerkundungVʹrmen, die 2005 durch die 
NachfolgeorganiVation International AVVociation of 2il 	 *aV 3roducerV (2*3) 
weitergeführt wird Z B
KoordinatenreferenzV\V-
tem (&5S)
(3S*-&ode LageVtatuV (LST)
(T5S9B8TM32 2532 49
D(B3D3B3*K4 3397 120
ɨɨ
Beispiel aus der normbasierten Austauschschnittstelle (NAS)
 gml3oint gmlid="6"!
 gmlSoV VrVName="urn:adv:crs:ETRS89_UTM32"!32699150.326 5614544.533gmlSoV!
 gml3oint!
 gml3oint gmlid="9"!
 gmlSoV VrVName="urn:adv:crs:ETRS89_h"!549.466gmlSoV!
 gml3oint!
Mit dem BezugVV\VtemwechVel werden aEer nicht nur (T5S9B8TM32-Koordinaten im 
AAA-Datenmodell geführt Die Koordinaten von 3unktoEMekten können in unterVchied-
lichen 5eferenzV\Vtemen geführt werden Die KoordinatenreferenzV\Vteme, auch &oor-
dinate 5eference S\Vtem (&5S) genannt ɜ ehemalV LageVtatuV (LST) ɜ , werden im Zuge 
der *DI-D( einer internationalen StandardiVierung unterworfen
Für den Nutzer der *eoEaViVdaten iVt die KenntniV deV auVgegeEenen Ezw verwen-
deten KoordinatenreferenzV\VtemeV von Bedeutung Die AEgaEe erfolgt daher konVe-
Tuent aufEauend auf internationalen Normen und StandardV
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